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PORZELLANSAMMLUNG 

AUS BERLINER PRIVATBESITZ 

ALTE GEMÄLDE, MÖBEL UND 
ANTIQUITÄTEN 

AUS VERSCHIEDENEM PRIVATBESITZ 


AUSSTELLUNG: 

SONNTAG, DEN 22., UND MONTAG, DEN 23. FEBRUAR 1920 

VON 10 BIS 2 UHR 

m 

VERSTEIGERUNG: 

DIENSTAG, DEN 24., UND MITTWOCH, DEN 25. FEBRUAR 1920 

VON 10 BIS 2 UND 4 BIS 7 UHR 



RUDOLPH LE P K E’S KU N ST-AU CTI 0 N S - HAU S 

BERLIN W 35 - POTSDAMER STRASSE 122a-b 


KATALOG 1845 MIT 28 TAFELN 






VERKAUFS-BEDINGUNGEN 


1. Die Versteigerung geschieht gegen sofortige Zahlung in 
Deutscher Reichswährung. Das Eigentum geht erst mit der 
Zahlung des Kaufpreises, die Gefahr bereits mit dem Zuschlag 
auf den Käufer über. 

2. Die Gegenstände werden in dem Zustande versteigert, in 
welchem sie sich im Augenblicke des Zuschlages befinden, 
und kann nach erfolgtem Zuschlag keinerlei Reklamation 
berücksichtigt werden. Die im Katalog enthaltenen Angaben 
und Beschreibungen der zum Verkauf gestellten Gegenstände 
werden nicht gewährleistet. Erhebliche Beschädigungen sind 
angegeben, soweit sie bei der Katalogisierung bemerkt wurden. 
Die Nichtangabe verbürgt aber keinesfalls das Nichtvorhanden¬ 
sein einer Beschädigung. 

3. Angegebene Maße verstehen sich bei Gemälden ohne Rahmen. 

4. Gesteigert wird mindestens um 1 Mk., über 100 Mk. um 5 Mk. 
Von der Reihenfolge wird nur ausnahmsweise abgewichen. 

5. Zur Zuschiagsumme wird ein Aufgeld von 10% 
vom Käufer erhoben. 

6. Bei Streitigkeiten über den Zuschlag wird der betreffende 
Gegenstand noch einmal ausgeboten. 

7. Wenn zwei oder mehrere Personen zugleich ein und dasselbe 
Gebot abgeben, entscheidet das Los. (Ges. v. 10. Juli 1902.) 

8. Ausschließlicher Gerichtsstand: Amts- oder Landgericht I, Berlin. 

i' 

Rudolph Lepke’s Kunst-Auctions-Haus 


Telegr.-Adresse: Kunstauction Lepke Berlin 



INHALTSÜBERSICHT. 


PORZELLAN: TASSEN, KANNEN, FIGUREN, GRUPPEN, VASEN 
USW. MEISSEN, BERLIN, HÖCHST, FRANKENTHAL, LUDWIGSBURG, 
SfiVRES, WEDGWOOD, NY MPHENBURG, THÜRINGEN USW. DA¬ 
RUNTER FRÜHE ERZEUGNISSE DER BÖTTGER- UND HÖROLDZEIT. 

MÖBEL: SCHRÄNKE, TRUHEN, BÄNKE, SESSEL, STÜHLE, TISCHE, 
SEKRETÄRE, KOMMODEN UND ANDERE ARBEITEN DES 16. 

BIS 19. JAHRH. 

HOLZPLASTIKEN VON DER GOTIK BIS ZUM BAROCK. KRONEN, 
GLASFENSTER, ANTIKE UND ORIENTALISCHE STOFFE UND 

STICKEREIEN. 

ALTE GEMÄLDE UND STICHE. GERAHMTE ZEICHNUNGEN 
UND AQUARELLE: HOLLÄNDISCHE, DEUTSCHE UND ANDERE 
MEISTER DES 17. BIS 19. JAHRH. 

ARBEITEN IN BRONZE, STEIN, EISEN, SILBER, GLAS; MINIATUREN, 

DOSEN, FAYENCEN. 






Erster Tag: 


Dienstag, den 24. Februar 1920 

A. Vormittags 10 bis 2 Uhr. 

Nr. 1—172. 

PORZELLANSAMMLUNO AUS BERLINER PRIVATBESITZ. 

(Nr. 1—215.) 

1 . Koppchen mit Unterschale, einfarbig, lachsrosa, mit Einzelfiguren und kleinen Land¬ 
schaften in schattiertem Grün. 18. Jahrh. Undeutliche blaue Löwenmarke. (Kassel?) 

2. Große Tasse, weiß, mit Goldrändern und großem bunten Bild: Mädchen, einem Neger 
ein Weinglas anbietend; Landschaftshintergrund. (Untertasse gekittet.) Ohne Marke. 
Um 1855. 

3. Chinatasse. In bunten Emailfarben bemalt und vergoldet, mit Figuren, Blumen usw. 

4. Wedgwoodtasse mit Löffelchen, hellblau, mit weißem Reliefdekor: Putten und Blatt¬ 
kranz. (Gekittet.) Eingestempelt: Wedgwood, 3. 5. 

5. Schwarze Wedgwoodtasse mit Deckel, Flechtdekor; sitzendes Figürchen als Deckel¬ 
knauf. Ende 18. Jahrh. Eingestempelt: Wedgwood. 

6. Ludwigsburger Tasse mit großen, bunten Liebespaaren. 18. Jahrh. Blaue Marke C. C. 
und Kurhut. 

7. Ludwigsburger Kännchen, geschuppt, ohne Deckel, mit bunten Vögeln auf Baum¬ 
stamm. 18. Jahrh. Blaue Marke C. C. und Krone. H. 13 cm. 

8. Ludwigsburger Tasse, Schalenform, mit Flechtrand und Ornamenten in zartem Relief; 
mit bunten Vögeln und Insekten. 18. Jahrh. Blaue Marke C. C. und Krone. 

9. Nymphenburger Tasse, zylindrisch. Grauer Marmorgrund, Goldborten und buntes 

Bild : A t h e n a. Um 1800. Eingepreßter Rautenschild. Abb. Tafel 18 

lO-ll. Frankenthaler Deckelkännchen und Sahnengießer. Holzartig braun bemalt, mit 
schwarzen, Kupferstiche nachahmenden kleinen Ansichten. 18. Jahrh. Blaue Marke: 
C. T. mit Krone und 79. 

12. Frankenthaler Tasse, Becherform, auf Ringfuß, mit Silhouetten eines Ehepaares in 
blumenumkränzten Medaillons. Ende 18. Jahrh. Blaue Löwenmarke. (Kassel?) 

Abb. Tafel 16 

13. Desgleichen, Schalenform; ganz überdeckt mit rötlichviolettem, tapetenartigem Wellen¬ 
linienmuster. 18. Jahrh. Blaue Marke: C. T. und Krone mit 74. 

14. Fürstenberger Tasse. ^-Henkel, Ringfuß. Bunte, staffierte Landschaften mit Blumen 

und Purpurschuppen. Um 1775. Blaue Marke: F. Abb. Tafel 22 

15. Desgleichen, flache Schalenform, mit Vergoldung und breiten Borten aus weißen und 

roten Rosen. Anfang 19. Jahrh. Blaue Marke: F. 

10. Fürstenberger Teller, gebogter Rand, mit weißen Reliefrocaillen und Blumen. Im 
Spiegel eisenrote Hafenlandschaft. (Bestoßen.) 18. Jahrh. Blaue Marke: F. 

17. Meißener Teekännchen mit ^-Henkel, Drachenausguß und Rosenknauf. Bemalt mit 

auf Wolken spielenden Putten, verstreuten Rosen und rocailleumrandeten Purpur¬ 
schuppen. Mitte 18. Jahrh. Schwertermarke. Abb. Tafel 1 

18. Meißener Teekanne, kugelig, mit vergoldetem ^-Henkel und Drachenausguß. Eigelber 

Fond mit zwei großen Reserven: reich staffierte Landschaften. Auf dem Deckel zwei 
kleinere ebensolche Reserven. (Sprünge.) Anfang 18. Jahrh. Schwertermarke. Gold- 
nummer 41. H. 12,5 cm. Abb. Tafel 1 
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19. Teekanne aus Böttgerporzellan, weiß, kugelig, mit Rosenranken in Relief. Um 1715. 
H. 12 cm. Aus den Beständen des Johanneums. Vgl. Lepke, Katalog 1835, Nr. GO. 

Abb. Tafel 1 

20. Desgleichen, weiß, vierkantig, mit hohem Bügel und gepreßtem Drachenornament. 

Um 1718. H. 15,5 cm. Aus den Beständen des Johanneums. Vgl. Lepke Katalog 1835 
Nr - 66 - ; 1 i | ’ Mb. Tafel 1 

21. Koppchen aus Böttgersteinzeug, geschliffen, mit Unterschale. Aus den Beständen des 

Johanneums zu Dresden. Vgl. Lepke, Katalog 1835, Nr. 10. Abb. Tafel 1 

22. Teekanne aus braunem Böttgersteinzeug, vierkantig, mit eingepreßtem, ausgeschliffenem 

Ornament im Stil Berains. 18. Jahrh. H. 9,5 cm. Aus den Beständen des Johanneums 
zu Dresden. Vgl. Lepke, Katalog 1835, Nr. 12. Abb. Tafel 1 

23. Desgleichen, sechsseitig, mit gepreßten Ranken. 18. jahrh. H. 9 cm. Aus den Be¬ 
ständen des Johanneums zu Dresden. Vgl. Lepke, Katalog 1835, Nr. 9. 

Abb. Tafel 1 

24. Meißener Kumme auf Ringfuß, kapuzinerbraun, ausgesparte, verstreute Medaillons 

mit bunt und goldenen stilisierten chinesischen Blüten. Anfang 18. Jahrh. Schwerter¬ 
marke. Durchm. 16,5 cm. ‘ Ä bb. Tafd , 

25. Kleine Meißener Deckelterrine, zweihenklig, mit Rosenknauf auf dem Deckel, und 
Unterschale mit durchbrochenem Rand. Pfirsichblütenfond mit bunter Malerei: Blumen 
und Früchte. H. 10 cm. 18. Jahrh. Schwertermarke und goldenes P. Abb. Tafel 1 

26. Meißener Tasse, achtkantig, auf Ringfuß. Eigelber Fond, mit reichen Goldspitzen und 

bunten staffierten Prospekten in Reserven. Erste Hälfte 18. Jahrh. Schwertermarl«'. 
Goldnummer 4. Abb. Tafel 2 

27. Desgleichen, Schalenform, mit ^-Henkel und plastischen Kirschzweigen außen. Hell¬ 

gelber Fond, bunte, staffierte Flußlandschaften in von violetten Girlanden umzogenen 
Reserven. Erste Hälfte 18. Jahrh. Schwertermarke. Abb. Tafel 2 

28. Desgleichen mit Deckel. Zweihenklige, hohe Becherform auf Ringfuß. Hellgelber 
Fond, mit bunten japanischen Blumen. Anfang 18. Jahrh. Schwertermarke. 

Abb. Tafel 2 

29. Desgleichen, achtkantig, henkellos, mit bunten japanischen Blumen, auf z. T. 

untere mit Schachbrettmuster. Um 1728. Durchm. 23 cm. Schwertermarke. johanneums- 
nummer N-353. W. Um 1725. Aus den Beständen des Johaneums zu Dresden. Vgl. 
Lepke, Katalog 1835, Nr. 202. Abb. Tafel 3 

30. Desgleichen, Ringfuß, ^-Henkel, außen mit plastischen, goldgehöhten Kirschzweigen. 

An den Rändern Goldornamente. Die Untertasse ganz bedeckt mit farbiger Malerei: 
Waldige Flußlandschaft mit kleinen Figuren. Hausmalerei. 18. Jahrh Schwerter- 
marke - ' Abb. Tafd 3 

31. Meißener Tasse mit Ausguß. Auf beiden Seiten der plastische Namenszug 

König Augusts des Starken mit der Krone. Der Grund hellviolett. Mit 
japanischen Blumen und Vogel bemalt. Am Innenrand goldenes Spitzenmuster. Die 
Untertasse mit zwei flachen Henkeln und außen plastischen Blütenzweigen. Um 1728. 
Schwertermarke. (Die Obertasse ausgebessert.) Aus den Beständen des Johanneums 
zu Dresden. Vgl. Lepke, Katalog 1835, Nr. 176. Abb. Tafd 3 

32. Meißener Teebüchse, vierkantig, Metallschraubverschluß, mit violetten Watteaufiguren 
und Goldspitzen. Erste Hälfte 18. Jahrh. H. 10 cm. Schwertermarke: Goldnummer 21. 

Abb. Tafel 4 

32a. Desgleichen, vierkantig, mit Stülpdeckel. Violetter Fond mit bunten Chinesen in von 
Goldspitzen umzogenen Reserven. Erste Hälfte 18. Jahrh. H. 11 cm. Schwertermarke. 

Abb. Tafel 4 

33. Runde Meißener Zuckerdose mit eckigen Henkeln. Bunt bemalt mit japanischen 
Blumen. Anfang 18. Jahrh. Durchm. 15 cm. Rotviolette Schwertermarke. 

Abb. Tafd 4 

34. Meißener Deckeldose, oval. Violetter Hase als Knauf. Mit bunten japanischen Blumen 
und Vögeln. Erste Hälfte 18. Jahrh. Durchm. 11,5 cm. Schwertermarke. 

Abb, Tafel 4 
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35. Meißener Schälchen, passig-oval, mit Liebespaar in einfarbig Purpur und Goldspitzen. 
Erste Hälfte 18. Jahrh. Durchm. 18 cm. Schwertermarke: Goldnummer 21. 

Abb. Tafel 4 

36. Desgleichen, Fünfpaßform, Goldrand. Großes, buntes Rundbild: staffierte Landschaft 
und chinesische Streublumen. Erste Hälfte 18. Jahrh. Durchm. 15 cm. Schwertermarke. 

Abb. Tafel 4 

37. Runde Meißener Schale, gebogter Rand. Unterglasurblau, bunt und golden über¬ 

dekoriert. In der Mitte Strauß chinesischer Blumen, auf dem Rand abwechselnd blaue 
und weiße Lambrequinfelder mit Blumen. Um 1730. Durchm. 25 cm. Schwerter¬ 
marke mit S. Abb. Tafel 4 

38. Meißener Schale, Muschelform. Unterglasurblau und bunt; obere Hälfte mit Drachen, 

untere mit Schachbrettmuster. Um 1728. Durchm. 23 cm. Schwertermarke. Johanneum 
Nr. N-57. YV. Aus den Beständen des Johanneums zu Dresden. Vgl. Lepke, Katalog 
1835, Nr. 102. Abb. Tafel 4 

39. Meißener Tasse. Achtkantige, hohe Form, auf Ringfuß, eckig*er Barockhenkel. Mit 

bunten japanischen Blumen, Garben und Rebhühnern. Anfang 18. Jahrh. Frühe, große 
Schwertermarke. Abb. Tafel 5 

40. Desgleichen, zylindrisch, mit. Purpurschuppen und bunten chinesischen Vögeln. 

18. Jahrh. Schwertermarke. Abb. Tafel 5 

41. Desgleichen, konische Form; geflochtener Henkel. Mit bunten chinesischen Vögeln 

und violetten, goldpunktierten Borten aus ineinandergeschobenen Vierpaßblütchen. 
18. Jahrh. Schwertermarke. Goldnummer 19. Abb. Tafel 5 

42. Desgleichen, auf Ringfuß, Purpurschuppenränder und große, bunte Vögel. Mitte 18. 

Jahrh. Schwertermarke. Abb. Tafel 5 

43. Desgleichen, achteckig, mit Doppelhenkel. Abwechselnd korallenrote Felder mit weißen 

Spiralen und weiße Felder mit chinesischen Blumen. Schwertermarke. Um 1728. 
Johanneumsnummer : Nr. 343. W. Abb. Tafel 5 

44. Desgleichen, gleicher Dekor, mit nur einem Henkel. Um 1730. Schwertermarke. 

/ Abb. Tafel 5 

45-46. Ein Paar Meißener Koppchen mit Unterschalen. Weiß mit plastischen Blumen in 
zweierlei Grün und Violettrot. Ohne Marke. Um 1723. Johanneumsnummer: Nr. 
246. YV. Aus den Beständen des Johanneums. Vgl. Lepke, Katalog 1835, Nr. 226/27. 

Abb. Tafel 6 

47. Meißener Tasse, Schalenform, gelber Fond, mit bunten japanischen Blumen und Garben. 

Anfang 18. Jahrh. Schwertermarke. Abb. Tafel 6 

48. Meißener Koppchen mit Unterschale. Mit bunten chinesischen Blumen und Vogel. 

Um 1730. Schwertermarke. Abb. Tafel 6 

49. Desgleichen mit Unterschale. Mit bunten Hörold-Chinesen und Blumen. Um 1730. 

Schwertermarke. Goldnummer 56. Abo. Tafel 6 

50-51. Ein Paar Meißener Koppchen mit Unterschalen, wassergrünem Fond, buntem Dekor: 
japanische Blumen, Garben und Rebhühner. Johanneumsnummer: Nr. 492. W. Um 
1730. Schwertermarke. Aus den Beständen des Johanneums zu Dresden. Vgl. Lepke 
Katalog 1835, Nr. 138/39. Abb. Tafel 6 

52. Meißener Tasse, Schalenform, gerippt, mit bunten Chinesenfiguren und verstreuten 

Blümchen. Um 1730. Schwertermarke. Abb. Tafel 6 

53. Meißener Koppchen mit Unterschale, außen plastische Kirschzweige; Goldspitzenborten. 

Bunt bemalt mit großen Komödienfiguren auf der Unterschale und Blumenstrauß im 
Innern. Erste Hälfte 18. Jahrh. Schwertermarke. (Hausmalerei.) Abb. Tafel 7 

54. Desgleichen. Unterglasurblau, in Gold und Bunt überdekoriert: chinesische Blumen, 
kleine Figuren und Gebäude. (Hausmalerei.) Anfang 18. Jahrh. Schwertermarke mit W. 

Abb. Tafel 7 

55. Desgleichen, ebenso, mit Blumen und Schäferin, bzw. Lautenspieler. Anfang 18. Jahrh. 

Schwertermarke. Abb. Tafel 7 

56. Desgleichen. Mit vielfigurigen Reiterschlachten in Hausmalerei. Anfang 18. Jahrh. 

Ohne Marke. A bb. Tafel 7 
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57. 

58. 

59. 

60. 
61. 

62. 

63 . 

64. 

65. 

66 . 

67. 

68 . 

69. 

70. 

/<? 71. 

72. 

73. 

74. 


Desgleichen. Farbig bemalt in der Art Bottengrubers mit großfigurigen Schäferszenen, 
Goldspitzenborten. Anfang 18. Jahrh. Schwertermarke. Abb. Tafel 7 

Desgleichen. Ganz bemalt in Eisenrot und Schwarz mit antiken Szenen. Hausmalerei. 
Anfang 18. Jahrh. Ohne Marke. Abb Tafel 7 

Desgleichen. Goldspitzenborten; bemalt in Eisenrot mit staffierten Flußprospekten 
Untertasse mit Spruch. Anfang 18. Jahrh. Frühe Schwertermarke. Goldnummer 66. 

Abb. Tafel 7 

Meißener Becher ohne Unterschale; Fuß mit Eierstab. Mit farbigen Einzelblüten und 
Insekten. H. 8,5 cm. Anfang 18. Jahrh. Frühe Schwertermarke. Abb. Tafel 8 

Meißener Gußkanne, plastischer Frauenkopf am Henkel. Weiß mit wenig japanischer 
Blumenmalerei. Um U30. Schwertermarke über der Glasur. Johanneumsmarke, Nr. 
82. W. H. 24 cm. Aus den Beständen des Johanneums zu Dresden. Verl. Lepke 
Katalog 1835, Nr. 230. Abb _ Ta f d g 

Meißener Deckelkanne, Ringfuß, Birnform, ©-Henkel. Von violett und goldenen Barock¬ 
spitzen eingefaßte, kupferlustrierte Reserven mit staffierten Landschaften in Schwarz¬ 
malerei. Dazwischen indianische Purpurblumen. H. 19 cm. Erste Hälfte 18 Jahrh 
Schwertermarke. Goldnummer 88. Abb ‘ j, afel 8 

Desgleichen, Ringfuß, Birnform, ©-Henkel. Bunt bemalt: reich staffierte Hafen¬ 
prospekte in lüstrierten Reserven mit gold-rot-violetter Barockspitzeneinfassung- • da¬ 
zwischen indianische Blumen. H. 20,5 cm. Erste Hälfte 18. Jahrh. Schwertermarke 
Goldnummer 66. ' Abh Tafd g 

Desgleichen, Ringfuß, Birnform, ^-Henkel. Mit großen, bunten Höroldchinesen in 
Reserven mit schwarzgoldener Barockspitzeneinfassung. Dazwischen bunte, indianische 
Blumen. H. 21,5 cm. Erste Hälfte 18. Jahrh. Schwertermarke. Abb. Tafel 8 

Meißener Deckelkännchen, Ringfuß, Birnform, ^-Henkel, Rosenknauf, Rocailleausguß. 
Staffierte, bunte Landschaften in von schwarzg'oldenen Barockspitzen umzogener 
Reserve; dazwischen bunte deutsche Blumen. H. 14 cm. Mitte 18. Jahrh. Schwerterm. 

Abb. Tafd 8 

Meißener Deckelkanne, Ringfuß, schlanke Birnform, gekehlt, Henkel mit Frauenbüste 
schräg aufsitzender, silbermontierter Deckel mit Rocailleknauf. Bunt bemalt mit 
Bauernszenen und deutschen Blumen. Mitte 18. Jahrh. H. 24 cm. Schwertermarke. 

Abb. Tafel 8 

Meißener Tasse, Ringfuß, ^-Henkel. Mit bunten Chinesenszenen in kupferlüstrierten 
Reserven, mit Goldspitzenumrahmung und bunten, chinesischen Blumen. Erste Hälfte 
18. Jahrh. Schwertermarke. Goldbuchstabe H. , Abbt Ta f ei ^ 

Desgleichen, ^-Henkel, Ringfuß. Mit staffierten Flußprospekten in Schwarzmalerei in 
kupferlüstrierten Reserven mit Barockspitzenumrahmung in Violett und Gold. Erste 
Hälfte 18. Jahrh. Schwer.termarke. Goldnummer 88. Abb. Tafel 9 

Desgleichen, Ringfuß, Barockhenkel. Seegrüner Fond, staffierte, bunte Landschaften 
in Vierpässen. Erste Hälfte 18. Jahrh. Goldnummer 78. Abb. Tafel 9 

Meißener Schokoladenbecher, zweihenklig, mit Unterschale. Innen ganz vergoldet 
außen plastische Blütenzweige mit Goldspitzenborte. Erste Hälfte 18 Jahrh' 
Schwertermarke. Abh Tafd g 

Desgleichen, zweihenklig, mit Unterschale. Weiß mit großen goldenen Chinesenszenen 
Innen vergoldet. Anfang 18. Jahrh. Ohne Marke. Abb. Tafel 9 

Desgleichen, zweihenklig, mit Unterschale. Bemalt in Rot, Violett und Gold- Mytho- 
logische Szenen in Reserven, mit grotesken Barockspitzen umzogen in denen kleine 
Putten, Satyren, Vögel sitzen. Erste Hälfte 18. Jahrh. Ohne Marke. Abb. Tafel 9 

Meißener Koppchen mit Unterschale mit großen, bunten Chinesenszenen und Gold- 
spitzenborten. Erste Hälfte 18. Jahrh. Ohne Marke. Abb. Tafel 10 

Desgleichen. Staffierte.Landschaften in Schwarzmalerei; kupferlüstrierten, violett und 
goldenen, spitzenumzogenen Reserven. Erste Hälfte 18. Jahrh. 'Schwertermarke. 
Goldnummer 88. * Mb. Tafel 10 
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75. Desgleichen. Bunte Prospekte mit orientalischen Staffagefiguren in Reserven mit kupfer- 

liistrierter Spitzeneinfassung in Gold, Violett und Eisenrot. Erste Hälfte 18. Jahrh. 
Schwertermarke: Goldbuchstabe T. Abb. Tafel 10 

76. Desgleichen. Bunte Höroldchinesen in Reserven mit kupferlüstrierter Spitzenein¬ 
fassung in Gold und Rot. Erste Hälfte 18. Jahrh. Ohne Marke: Goldnummer 4. 

Abb. Tafel 10 

77. Desgleichen. Mit bunten Höroldchinesen und Wappen in Bau-Rot-Gold, das groß auf 
der Unterschale wiederkehrt. Kupferlüstrierte Spitzenbordüren; innen und auf der 
Unterseite chinesische Blumen. Erste Hälfte 18. Jahrh. Ohne Marke. Abb. Tafel 10 

78 Meißener Deckeldose mit Unterschale. Zweihenklig, auf Ringfuß. Mit großen, bunten, 
sehr reich staffierten Landschaften in Reserven; von kupferlüstrierten, violett, rot und 
goldenen Barockspitzen umzogen. Um 1735. H. 11 cm. Frühe Schwertermarke. 

Abb. Tafel 10 

79-80, Ein Paar Meißener Tassen, Barockhenkel, Ringfuß. Mit Jagdszenen in Purpur¬ 
malerei, die unten durch bunt und goldene Rocaillen mit Blumen und Früchten abge¬ 
schlossen sind. Erste Hälfte 18. Jahrh. Schwertermarke. Abb. Tafel 11 

81. Meißener Becher auf Unterschale. Weiß mit goldenen Höroldchinesen und Borten. An¬ 
fang 18. Jahrh. Ohne Marke. Abb. Tafel 11 

82. Meißener Tasse, Schalenform, mit ^-Henkel. Dunkelblauer Fond. Reich staffierte, bunte 

Landschaften in Reserven mit Goldspitzeneinfassung. Erste Hälfte 18. Jahrh. 
Schwertermarke. " Abb. Tafel 11 

88. Desgleichen, Ringfuß, vergoldeter ^-Henkel. Mit reich staffierten Flußlandschaften, 
großen Wappen und Goldspitzenborte. Erste Hälfte 18. Jahrh. Schwertermarke mit 
zwei Goldpunkten. Abb. Tafel 11 

84. Desgleichen, Pfirsichblütenfarbener Fond mit Flußlandschaften in Schwarz und Rötlich- 

grau. 18. Jahrh. Schwertermarke. Abb. Tafel 11 

85. Desgleichen, Vierpaßform, ganz geflechtartig reliefiert. Mit kleinen Landschaften in 
goldumränderten Vierpässen und bunten Blumen. Mitte 18. Jahrh. Schwertermarke. 

Abb. Tafel 12 

86. Desgleichen, hohe Becherform, auf Ringfuß, ^-Henkel. Innen vergoldet, mit großen, 

staffierten Hafenprospekten. Erste Hälfte 18. Jahrh. Schwertermarke und goldenes D. 
Auf der Untertassen-Riickseite chinesische Blütenzweige. Abb. Tafel 12 

87. Desgleichen, Schalenform, mit Jagdszenen in Purpurmalerei; unten abgeschlossen durch 

golden und bunte Rocailleornamente. Um 1750. Schwertermarke. Abb. Tafel 12 

88. Desgleichen, Ozierrand, mit ^-Henkel; bunt bemalt. Großfigurigen Watteauszenen, 

Rocaillen und Streublumen. Um 1750. Schwertermarke. Abb. Tafel 12 

89. Desgleichen, Ozierrand, reich ausgestaltete Henkel mit farbigen Köpfchen; mit 
bunten, japanischen Blumen und Schmetterlingen. Erste Hälfte 18. Jahrh. Schwerterm. 

Abb. Tafel 12 

90. Desgleichen, Schalenform. Mit bunten, großfigurig staffierten Hafenprospekten in 

eisenroten Doppelkreisen. Erste Hälfte 18. Jahrh. Schwertermarke und rote Beimarke 
A und T. Abb. Tafel 12 

91. Desgleichen, Schalenform. Bunt bemalt. Obertasse: trinkende Bauern; Untertasse: 

Soldaten an einem Brunnen. 18. Jahrh. Schwertermarke. Abb. Tafel 13 

92. Desgleichen, ebenso. Obertasse: Steinklopfer bei der Arbeit; Untertasse: Reiterin mit 

Falken. 18. Jahrh. Schwertermarke. Abb. Tafel 13 

93. Desgleichen, Schalenform. Bunt bemalt: Bergleute bei der Arbeit. 18. Jahrh. Schw.-M. 

Abb. Tafel 13 

94. Desgleichen, ebenso: Bäuerinnen mit Kind. 18. Jahrh. Schwertermarke. Abb. Tafel 13 

95-96. Zwei Desgleichen, ebenso: Bauernpaar in Landschaft. Innen und außen Streu¬ 
blümchen. 18. Jahrh. Schwertermarke. Abb. Tafel 13 

97. Berliner Tasse, zylindrisch. Leuchtend Hellblau mit Reliefgoldborten und bunten 
Blumensträußen. Um 1810. Zeptermarke. Abb. Tafel 18 
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98. Desgleichen, zylindrisch. Leuchtend Dunkelblau mit Reliefgoldborten und buntem 
Bild: Kinder im Walde. Um 1805. Zeptermarke. Abb. Tafel 18 

99 Desgleichen, ähnlich, mit Liebespaar (Reiter und Reiterin). Um 1810. Zeptermarke. 

Abb. Tafel 18 

100. Desgleichen, zylindrisch. Graugoldene Borten, buntes Bild: Thesee et Achilous. Um 

1810. Zeptermarke. Abb. Tafel lfi 

101. Desgleichen, zylindrisch; antikisierende Ranken auf weiß und kobaltblauem Grund in 
Gold und Farben; vorn Bacchantin und Amoretten. Um 1805. Zeptermarke. 

Abb. Tafel 18 

102. Desgleichen, zylindrisch. Schmale Perlborte, farbige Ansichten. Obertasse: „Parade 

de la Garde du Corps electorale ä Dresde.“ Untertasse: „Pillnitz gegen Mittag.“ Um 
1805. Ansichten vielleicht später. Zeptermarke. Abb. Tafel 24 

103. Desgleichen, reich vergoldet, mit farbiger Ansicht: „Der kleine Markt in Dessau.“ Um 

1830. Zeptermarke. Abb. Tafel 24 

104. Desgleichen, Schwanenhenkel; Perlborten. Reich vergoldet, mit farbiger Ansicht des 

Neuen Museums. Erste Hälfte 19. Jahrh. Zeptermarke. Abb. Tafel 24 

105. Desgleichen, Schwanenhenkel; Perlborten. Ganz vergoldet, mit farbiger Ansicht: Unter 

den Linden. Um 1830. Zeptermarke. Abb. Tafel 2h 

106. Desgleichen, zylindrisch, mit schmalen Borten. Obertasse: Silhouette einer jungen 
Dame, bez. v. L.; Untertasse: bunter Rosenstrauß. Ende 18. Jahrh. Zeptermarke. 

Abb. Tafel IG 

107. Desgleichen, zylindrisch. Obertasse mit drei Silhouetten (Ehepaar und zwei Kinder). 
Auf hellgelbem Grund. Untertasse: Vergißmeinnichtstrauß. Um 1790. Zeptermarke. 

Abb. Tafel 16 

108. Desgleichen, zylindrisch, kobaltblau mit Goldbordüren. Obertasse: Silhouette einer 
Dame; Untertasse: Girlandenmonogramm A. G. Um 1790. Zeptermarke. 

Abb. Tafel 16 

109. Berliner Deckeltasse, zylindrisch; Rosenknauf. Mit grau-rosa-goldenen Bordüren und 

Silhouette einer Dame. Auf der Untertasse Initiale M. Um 1790. Zeptermarke. 

Abb. Tafel 17 

110. Desgleichen. Auf rundem* Fuß mit plastischer Kannelierung und ebensolchen vergol¬ 

deten Gehängen auf lila Grund. Vorn Silhouette Pius VI. auf rosa Grund. ^ Ende 
18. Jahrh. Zeptermarke. /IM. TafelJJ 

111. Desgleichen, zylindrisch, vergoldete Schleife als Knauf. Obertasse: Silhouette einer 

Dame und Streublumen. Untertasse: Girlandenmonogramm: v. W. Bez.: Mohn F. 
1804. Zeptermarke. AM. Tafel l< 

112. Berliner Tasse, Becherform, auf Fuß. Ganz vergoldet, mit Maiglöckchenstrauß. Um 1830. 

Zeptermarke und braune Adlermarke. AM. Tafel 2$ 

113. Desgleichen, Becherform, steingrau, mit goldener Rankenborte und Reliefporträt der 
Königin Louise. Umschrift und Lebensdaten. Um 1810. Zeptermarke- Abb. Tafel 23 

114. Desgleichen, campanische Form. Rosengirlanden, Reliefgoldborien und goldener 

Strauß auf stumpfblauem Grund. Um 1810. Zeptermarke. Abb. Tafel 2S 

115-16. Ein Paar desgleichen, kampanische Form. Reich vergoldet, mit lachsrosa und 
grünen Borten und kleinen allegorischen Figuren. Anfang 19. Jahrh. Zeptermarke. 

Abb. Tafel 23 

117. Desgleichen, zylindrisch, mit staffierten Grisaille-Landschaften und Goldbordüren. Um 

1800. Zeptermarke. Abb. Tafel 19 

118. Desgleichen, zylindrisch, mit staffierten Sepia-Landschaften und Goldbordüren. Um 

1800. Zeptermarke. Abb. Tafel 19 

119. Berliner Deckeltasse, zylindrisch, farbiger Puttenfries: Bacchantenzug auf hellgelbem 
Grund; braungoldene Borten mit Silbergirlanden. Um 1800. Zeptermarke. 

Abb. Tafel 19 
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120. Desgleichen, zylindrisch, hellila Fond, mit bunten Rosensträuchern und Eichen¬ 
girlanden. Um 1800. Zeptermarke. Abb. Tafel W 

121. Berliner Tasse, zylindrisch. Purpurroter Fond mit ovalen Medaillons: bunte Land¬ 
schaften mit Schafherde. Um 1810. Zeptermarke. A bb. Tafel 79 

122. Desgleichen, konisch. Reliefgoldbordüre auf rosa Grund; Sepiabild: „La Mascjue“ 

(spielende Kinder). Um 1800. Zeptermarke. Abb. Tafel 19 

123. Desgleichen, eingezogene Form, Flechthenkel. Bunt bemalt: Streublumen, Girlanden 

und cameenartige Köpfe: „Poppaea“, bzw. „Aeneas Trojan“. Ende 18. Jahrhundert. 
Zeptermarke. ‘ Abb. Tafel 22 

124. Berliner Service: Stilkanne, Deckelkännchen, runde Deckeldose, Tasse, Löffelchen 

und Anbietplatte. Mit reich staffierten Grisaille-Landschaften auf zartgelbem Grund, 
bunten Blumen und Girlanden. Um 1780. Zeptermarke. Abb. Tafel JA 

125. Berliner Tasse. Untertasse mit durchbrochenem ■ Einsetzgitter; Obertasse mit 

plastischem Band, das den Schleifenhenkel bildet. Mit bunten Blumen und Girlanden- 
Initiale F. Um 1775. Zeptermarke. Abb. Tafel 1 i 

126. Desgleichen. Rokokoschale. Reliefzierrat. Mit Goldschuppen und bunter Malerei: 

Blumen und Girlandenmonogramm W. Um 1775. Zeptermarke. Abb. Tafel lh 

127. Desgleichen. Rokokoschale. Mit Bauernszenen in Schwarzmalerei, Purpurblumen 

und Goldrocaillen. Um 1770. Zeptermarke. Abth Tafel H 

128. Desgleichen, Rokokoschale mit Spalier. Purpurmalerei: Puttenszenen in goldgehöhten 

Rocaillekartuschen. Um 1770. Zeptermarke. Abb. Tafel n 

129. Höchster Tasse, große Becherform, vertiefte Untertasse. Kobaltblau mit netzartigem 

Golddekor in bunten Fruchtstilleben in ovalen Reserven. Ende 18. Jahrh. Blaue 
Marke: Rad. Abb. Tafel 15 

130. Desgleichen, Becherform, auf Ringfuß. Auf der Obertasse drei, auf der Untertasse 

ein Medaillon mit Puttenszenen in Grisaille, umrahmt von Goldbordüren, auf hell¬ 
gelbem Grund. 18. Jahrh. Blaue Marke: Rad. Abb. Tafel lb 

131. Desgleichen, zylindrisch, mit vertiefter Untertasse. Bunt bemalt mit Blumensträußen 

und an blauen Bänderschleifen hängenden Girlanden. Ende 18. Jahrh Blaue 
Marke: Rad. * Abb. Tafd 

132. Desgleichen, Schalenform, mit Amoretten und Wolken und violetten Languetten- 

Borten. 18. Jahrh. Violette Marke: Rad. Abb. Tafel ]J_ 

133-34. Ein Paar desgleichen, Schalenform, mit Landschaften und kassettierten, gold¬ 
geränderten Rocailleornamenten in Purpur am Rande. 18. Jahrh. Blaue Marke: Rad. 

Abb. Tafd 18 

135. Sevresservice: Kanne, Deckeldose, Sahnengießer, zwei Tassen, ovale Anbietplatte. 

Sehr reich dekoriert mit Bordüren in Gold und Platin, und bunten Gemälden, die 
sich auf die Ernte und den Verbrauch des Kaffees beziehen. Runder, blauer Stempel: 
Sevres 32. In grünem Lederkasten. ’ Abb. Tafel 20 

136. Sevrestasse, Schalenform, mit dünnlinigen Bordüren in vorwiegend Blau, Gelb, Braun 

und kleinen Rosensträußen. 18. Jahrh. Blaue Marke. In Schatulle. Abb. Tafel 21 

137. Sevresdose mit Deckel, zylindrisch, Ringfuß, vergoldeter Apfel als Knauf. Bemalt: 

Rosengirlanden, blaue, goldene und violett getönte Bordüren. Ende 18. Jahrh. Blaue 
Marke. H. 12 cm. Abb. Tafel zi 

138. Sevrestasse, gerippte Becherform, türkisgrün, mit Goldornamenten. Blauer Rand¬ 
stempel mit gekrönten L. P. und Sevres 1834. Dabei in Gold: „An... 35.“ 

Abb. Tafel SJ_ 

139. Französische Tasse, Becherform, reich vergoldet. Purpurgrund mit weißem Lorbeer¬ 
kranz, bunten Blumen und Bauernbild in Teniersart. Anfang 19. Jahrh. Ohne Marke. 

Tfefe. Tafel 28 

140. Desgleichen, zylindrisch, zweihenklig, mit vertiefter Untertasse. Weiß, mit gold¬ 

ornamentierten kobaltblauen Rändern, darin kleine Reserven mit bunten Vögeln und 
Schmetterlingen, deren Namen auf der Unterseite der Tasse stehen. Ohne Marke. 
Ende 18. Jahrh. Abb. Tafel 21 
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141. Desgleichen, zylindrisch, mit reich staffierten Landschaftsfriesen in Grisaille. Anfang 

19. Jahrh. Abb. Tafel 18 

142. Desgleichen, zylindrisch, mit Goldornamenten und antikisierenden Linien und Putten 

in Rot und Grau. Anfang 19. Jahrh. Ohne Marke. Abb. Tafel 18 

143. Desgleichen, zylindrisch, reich vergoldet, mit buntem Bild: Rauchende Bauern Anfang- 

19. Jahrh. ' s 

144. Große französische Tasse mit sehr reicher Vergoldung und bunten Landschaftsfriesen: 
orientalische Küstenansichten. Bezeichnet: Schoelcher. Erstes Drittel 19. Jahrh. 

145. Desgleichen, reich vergoldet und bemalt mit gotisierenden Spitzbogen-Arkaden und 
Figuren. Erstes Drittel 19. Jahrh. Bezeichnet: Schoilcher. 

146. Desgleichen, auf drei Klauenfüßen. Reich vergoldet und bemalt mit grünvioletten 
Ornamenten auf hellgelbem Grund, und Damenporträt. Erstes Drittel 19. Jahrh. 

147. Französische Tasse mit plastischen Perlborten und Hunkelkopf am Henkel. Reich ver¬ 
goldet, mit bunten Landschaftsfriesen: Ruinen und Flußprospekte, vorn Gruppe von 
Eseltreibern. Erstes Drittel 19. Jahrh. 

148. Desgleichen, zylindrisch, vergoldet und bemalt mit Emaillefiguren in bunten, stern¬ 
förmig angeordneten Rautenfeldern. Bez.: Nast. Anfang 19. Jahrh. 

149. Desgleichen, zylindrisch, reich vergoldet, mit umlaufenden Landschaften: staffiert und 
mit großen Gebäuden. Anfang 19. Jahrh. 

150. Desgleichen, zylindrisch, mit goldenen Spiralborten und umlaufenden Landschaften 
in schattiertem Graubraun. Anfang 19. Jahrh. 

151. Desgleichen auf rundem Fuß. Ganz überdeckt mit buntem, schottisch karierten Stoff 
nachahmendem Muster. Erste Hälfte 19. Jahrh. 

152. Gothaer Tasse, zylindrisch. Hellgelber Grund, schwarz-weiße Perlborte. Auf der 

Obertasse Silhouette eines Herrn, auf der Untertasse: „Gage d’Amour fraternel“. 
Um 1790. Blaue Marke: R. g. Abb. Tafel 17 

153. Desgleichen, zylindrisch. Goldgesternter blauer Grund. Obertasse: Gelehrtenkopf, 
Untertasse: Globus und Fernrohr, in Grisaille. Um 1800. Blaue Marke: R. g. 

Abb . Tafel 22 

154. Desgleichen, zylindrisch. Violetter Grund, goldene Eichenblatt-Bordüren. Untertasse: 
Grisaillebild (opfernder Amor); Obertasse: Widmung. Um 1800. Blaue Marke: R. g. 

Abb. Tafel 22 

155. Desgleichen, zylindrisch. Obertasse: Silhouette einer Dame auf seegrünem Fond. 

Untertasse: Farbige Dorfansicht und langer französischer Erinnerungsvers auf dem 
Rande. Um 1790. Blaue Marke: R. Abb. Tafel 17 

156. Desgleichen, zylindrisch. Gestreift mit Epheuranken zwischen Goldleisten. Obertasse: 

Silhouette eines jungen Mädchens. Um 1790. Blaue Marke: R. Abb. Tafel 16 

157. Desgleichen. Grund mit goldenen, violett punktierten Schuppen. Obertasse: Zwei 

Silhouetten eines Ehepaares; Untertasse farbiges Rundbild: Tanzendes Paar. Um 
1775. Blaue Marke: R. Mb. Tafel 16 

158. Volkstedter Deckeltasse, zylindrisch, mit Rosenknauf. Obertasse: Silhouette eines 

Herrn zwischen zwei Wappen mit bunten Girlanden. Untertasse: Mädchen am Altar, 
Streublumen. Um 1790. Blaue Marke: Gekreuzte Gabeln. Abb. Tafel 17 

159. Wallendorfer Tasse, zylindrisch. Goldränder. Bunte Rundbilder: Klio, bzw. Mutter 

mit Kind. Um 1800. Blaue Marke: W. Abb. Tafel 19 

160. Thüringer Tasse. Eingezogener Ablauf mit Reliefblättern. Bunt bemalt: Musizierende 

vornehme Paare. Ende 18. Jahrh. Ohne Marke. Abb. Tafel 22 

161. Desgleichen, konisch. Untertasse: Grisaillebild einer festlichen Gesellschaft; Ober¬ 

tasse: Spruch („Ey nu wie scheppl“) Blau-goldene Bordüre. Um 1800. Kleine blaue 
Marke: Kleines Kleeblatt. (Kloster Veilsdorf ?) Abb. Tafel 22 

162. Desgleichen, violett, mit reicher Vergoldung und buntein Bild: Zwei Bauern in Halb¬ 
figur. Erste Hälfte 19. Jahrh. Ohne Marke. Abb. Tafel 23 

163. Desgleichen, dunkelgrün, mit Goldornamenten und buntem Brustbild: Waldemar, 

Prinz von Preußen. Erste Hälfte 19. Jahrh. Ohne Marke. Abb. Tafel 23 
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164. Gothaer Obertasse, weiß, mit Reliefkopf des Lycurgus auf blauem Grund. Ende 

18. Jahrh. Blaue Marke: R—g. 

165. Thüringer Tasse, zylindrisch. Farbig bemalt. Auf der Obertasse Darstellung eines 
Scheibenschießens (bez.: Scheuer); auf der Untertasse: Wappen mit Freundschafts¬ 
symbol. Bez:. v. Joh. Papt: Sch. Um 1830. 

166. Desgleichen, zylindrisch, hellgelb. Mit grau-rot-schwarzen Borten. Um 1800. Blaue 
Marke: (kleines) r. 

167. Wiener Tasse, einfarbig, dunkelgrün, mit goldenen Blattzweigen. Anfang 19. Jahrh. 
Blaue Marke: Bindenschild. 

168. Desgleichen, Becherform, mit goldenen Blattborten und Sepiabild (,,La Felicitation“) 
auf leuchtend blauem Grund. Anfang 19. Jahrh. Blaue Marke: Bindenschild. (Sprung.) 

169. Desgleichen, zylindrisch. Unterglasurblau, bunt und golden überdekoriert: Fliegende 
Vögel und Ranken. Um 1785. Blaue Marke: Bindenschild und 24. 

170. Wiener Wochensuppenschüssel mit Deckel und Unterschale. Leuchtend gelb, mit 
Goldranken auf weißem Grund. Anfang 19. Jahrh. Blaue Marke: Bindenschild. 

171. Wiener Deckeldose, oval, mit Rosenknauf. Unterglasurblau, bunt überdekoriert: 
deutsche Blumen. 18. Jahrh. Blaue Marke: Bindenschild und D. Lg. 14 cm. 

172. Großer Wiener (Limoges) Teller. Bunt, mit Reliefgold und Porträts auf rosa und 
grünem Grund: ,,Les Souverains Russes depuis Pierre le Grand jusqu’a Alexandre I. 

19. Jahrh. Durchm. 33 cm. Tn Schatulle. 


B. Nachmittags 4 bis 7 Uhr. 

Nr. 173—309. 

173. Berliner Teller. Rosa Spiegel mit romantischer Landschaft in Sepia; stumpfblauer 
Rand. Reiche Reliefgoldornamente. Um 1805. Zeptermarke. 

174. Desgleichen. Bunt bemalt: Baum und schwarzes Vogelpaar. Grün-rot-goldener, 
durchbrochener Rand. Ende 18. Jahrh. Zeptermarke. 

175. Desgleichen, bunt bemalt, mit Bildnis eines in einer Nische sitzenden Gelehrten in 
holländischer Tracht. Rosa Rand mit goldener Weinrebenborte. Anfang 19. Jahrh. 
Zeptermarke. 

176. Desgleichen. Im Mittelrund Vesuvausbruch. Goldborte. Anfang 19. Jahrh. Zepter¬ 
marke. 

177. Desgleichen, ähnlich. Mit farbiger Ansicht des Dianatempels. Anfang 19. Jahrh. 
Zeptermarke. 

178. Große Berliner Tasse. Sehr reich vergoldet, mit Goldranken und buntem Bild: Jäger 
zu Pferde vor einem Wirtshaus. Anfang 19. Jahrh. Zeptermarke und K. P. M. 

179. Berliner Tasse, zylindrisch. Obertasse bunt bemalt als Rosenkorb, Untertasse ein¬ 
farbig grün. Goldborte auf rosa Grund. Um 1800. Zeptermarke. 

180. Große Berliner Tasse, ganz vergoldet. Vorn buntes Bild: Mutter, ihrem Kind einen 
Plampelrnann zeigend. Um 1830. Zeptermarke und K. P. M. mit. Reichsapfel in Rot. 

181. Berliner Tasse auf Fuß, ganz vergoldet, mit blau-weiß-silberner Linien-Ornamentik. 
Um 1835. Zeptermarke und K. P. M. in Rot. 

182. Desgleichen, schlanke Becherform. Reich vergoldet, mit goldenen Geräten auf ab¬ 
wechselnd blauem und lachsrosa Grund. Um 1800. Zeptermarke. 

183. Große Berliner Obertasse, kampanische Form, mit reichem Reliefgolddekor, blau 
marmorierten Streifen und buntem Bild: Plygieia bei den Parzen. Um 1805. Zepter¬ 
marke. 

184. Berliner Tasse, kampanische Form, reich vergoldet, mit Farrenwedeln auf abwechselnd 
blauem und lachsrosa Grund. Um 1810. Zeptermarke. 

185. Desgleichen, kampanische Form, mit Goldbordüre auf stumpfblauem Grund und Lyra 
in hellblauem Medaillon. Um 1805. Zeptermarke. 

186. Desgleichen mit blauen Winden, Girlanden und Goldborten. Um 1805. Zeptermarke. 
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187. Desgleichen, reich vergoldet, mit buntem Madonnenbild und Widmung von 1829. 
Zeptermarke. 

188. Meißener Teekanne, Ringfuß, Schwanenhenket. Einfarbig hellgrau mit Blütenranken 
in Gold und Silber. Um 1800. Schwertermarke. 

189. Meißener Koppchen mit zweihenkliger Unterschale. Außen kapuzinerbraun, innen 
blauweiß, gerippt, mit kleinen Landschaften und Astern. 18. Jahrh. Schwertermarke 
mit Stern. 

190-91. Ein Paar große Meißener Tassen, dunkelblau, mit Goldspitzen, bunten Porträts 
eines Fürstenpaares und Blumensträußen, Um 1850. Schwertermarke. (Eine Ober¬ 
tasse gesprungen.) 

192. Meißener Teller. Gebogter, dunkelblauer Rand, auf dem in goldumzogenen Reserven 
ebenso wie im weißen Spiegel Puttenszenen in Hell-Sepia. 18. Jahrh. Schwertermarke 
mit Punkt und W. 

193. Meißener Koppchen, klein, ohne Unterschale, mit bunten chinesischen Blumen. 
18. Jahrh. Schwertermarke und Nr. 68. D. in Schwarz. 

194. Meißener Tasse, Becherform, auf Fuß. Weiß mit buntem Bild: Steinhauer bei der 
Arbeit. Um 1830. Schwertermarke. 

195. Desgleichen. Auf Ober -und Untertasse je drei durch aufsteigende Goldranken ge¬ 
trennte Felder mit bunten staffierten Landschaften. Um 1800. Schwertermarke mit 
Stern. (Gekittete Untertasse.) 

196-97. Ein Paar Meißener Salzlöffelchen mit bunten Blumen. Durchschliffene Schwerter¬ 
marke. 

198. Meißener Koppchen mit Unterschale, mit je einer großen, farbigen Chinesenfigur und 
dünnstengeligen Sträuchern. Goldspitzenborten. Anfang 18. Jahrh. Ohne Marke. 

Abb. Tafel 21 

199. Desgleichen, mit großen goldenen Höroldchinesen. Auf dem Koppchen Lüsterbuch¬ 
staben: B. J. G, Anfang 18. Jahrh. Abb. Tafel 21 

200. Meißener Tasse, zierliche Becherform, auf Fuß. Reich vergoldet und mit weißem 
Reliefdekor in Wedgwoodart auf zartlila Grund. Um 1790. Schwertermarke. 

Abb. Tafel 23 

201. Desgleichen, zylindrisch. Kobaltblau mit Goldborten und farbigen Ansichten von 

Dresden und Meißen, Um 1800. Schwertermarke mit Stern. Abb. Tafel 24 

202. Desgleichen, Schlangenhenkel. Mit farbigen Ansichten von Dresden. Um 1800. 

Schwertermarke mit Stern. Abb. Tafel 24 

203. Wiener Koppchen mit Unterschale. Landschaften mit großen Gebäuden in Schwarz¬ 
malerei. Du Paquier. 18. Jahrh. Ohne Marke. Abb. Tafel 7 

204. Wiener schlanker, henkelloser Becher mit Unterschale. Bemalt in Schwarz und Gold 
mit großem Allianzwappen und Insekten. 18. Jahrh. Ohne Marke Abb. Tafel 21 

206. Wiener Koppchen mit Unterschale, mit bunten Bauernpaaren in Teniersart, in Land- 

205-05a. Ein Paar Wiener Tassen. Unterglasurblau, bunt und golden überdekoriert: chine¬ 
sische Blumen. 18. Jahrh. Blaue Marke: Bindenschild. Abb. Tafel 22 

schaft. 18. Jahrh. Blaue Marke: Bindenschild. Abb. Tafel 21 

207. Wiener Koppchen mit Unterschale. Gleicher Dekor. 18. Jahrh. Blaue Marke: 

Bindenschild. Abb. Tafel 22 

208. Wiener Tasse, zylindrisch. Rosa Fond. Bordüren mit grünen Blättern und Reliefgold. 

Vorn buntes Bild: Mädchen mit zwei Amoretten in Landschaft. Um 1800. Blaue 
Marke: Bindenschild. Altes Lederetui. Abb. Tafel 19 

209. Wiener Koppchen mit Unterschale. Mit buntem Bauernpaar und Streublumen. 

18. Jahrh. Blaue Marke: Bindenschild. Abb. Tafel 21 

210. Wiener Tasse, große Becherform. Hellgelber Grund mit Gold und violetten Ranken; 

vorn bunte Ansicht: „vue du couvent de St. Marie Salesienne au Renn weg a Vienne“. 
Anfang 19. Jahrh. Blaue Marke: Bindenschild. Abb. Tafel 24 

211. Desgleichen, ganz vergoldet, mit ausradierten Ranken und bunter Ansicht der Hof¬ 
burg. Um 1820. Blaue Marke: Bindenschild. Abb. Tafel 24 


14 
















212. Desgleichen, zylindrisch. Weiß und hellbraun, mit Reliefgoldzierrat und buntem 

Bild: Amor, einem Mädchen auf der Leier vorspielend. Um 1800. Blaue Marke: 
Bindenschild. Abb. Tafel 18 

213. Vierkantige, geschweifte Deckelkanne aus Steinzeug. Roter Scherben, dunkelbraune 
Glasur mit Goldborten. Anfang 18. Jahrh. Bayreuth oder Plauen. H. 19 cm. 

Abb. Tafel 1 

214. Koppchen mit Unterschale in gleicher Art. Auf der Unterschale Chinesin mit Vogel. 

Abb. Tafel 1 

215. Steinzeug-Koppchen mit Unterschale. Roter Scherben, dunkelbraune Glasur mit Gold¬ 
spitzenbordüren. Erste Hälfte 18. Jahrh. Bayreuth oder Plauen. 

216. Tasse aus rotem Steinglas mit goldener Chinesenmalerei. Um 1825. Böhmen. (Gekittet.) 


AUS VERSCHIEDENEM PRIVATBESITZ. 

217. Meißener Deckelkännchen, Birnform. Dunkelblauer Fond. Von breiten Goldspitzen 
umrandete Reserven mit farbigen, reichstaffierten Landschaften. Um 1735. Schwerter¬ 
marke. Unwesentliche Beschädigungen am Henkel. Abb. Tafel 25 

218-19. Zwei Koppchen mit Unterschalen von gleichem Service. Abb. Tafel 25 

220. Barockvase aus weißem Böttgerporzellan, Flaschenform, mit vier blattbelegten Eck¬ 
voluten. (Teil eines Kandelabers?) Anfang 18. Jahrh. H. 24 cm. Abb. Tafel 25 

221. Wiener Gruppe. Auf grünbraunen, von Gold und Violett gehöhten Rocaillen durch¬ 
zogenem Erdsockel steht ein Baum, unter diesem zwei nackte Putten mit Notenblatt 
und Leier, eine Taube und ein Buch. 18. Jahrh. Blaue Marke: Bindenschild. H. 26 cm. 

Abb. Tafel 25 

222. Wedgwoodvase, Basaltbiskuit. Urnenform, mit Tuchgehängen, Schulterhenkel und 
Mädchenfigur auf dem Deckel. Um 1800. Wedgwood und Bentley. H. 24 cm. 

223. Französische Empiretasse, Becherform, auf Fuß; reichvergoldet, mit stumpfblauen 
Bordüren. Anfang 19. Jahrh. 

224. Kleine .Meißener Teekanne mit bunten, indianischen Blumen und Paradiesvogel. Erste 
Hälfte 18. Jahrh. Schwertermarke. H. 10 cm. 

225. Berliner Fruchtkorb, vierpassige, durchbrochene Schale auf Schilfbündel, an dem sich 
ein nackter Putto hält. Farbig bemalt. 18. Jahrh. Zeptermarke. H. 26 cm. 

226. Frankenthaler Vase, Flaschenkürbisform, auf Ringfuß. Goldgehöhte, chinesische 
Blumen in Unterglasurblau. 18. Jahrh. Löwenmarke. H. 23 cm. 

227. Große Meißener Kaffeekanne, Rosenknauf, ^-Henkel, Rocailleausguß. Mit großen, 
bunten, indianischen Blumen. 18. Jahrh. Schwertermarke mit Punkt. H. 26,5 cm. 

228. Meißener Ölkännchen, Birnform, mit Maskaronausguß und Rosenknauf auf dem Deckel. 
Mit bunten, indianischen Blumen. 18. Jahrh. Schwertermarke mit Stern. H. 16,5 cm. 

229. Zylindrische Deckeldose aus braunem Böttgersteinzeug. Profiliert, flacher Deckel mit 

Flammenknauf. 18. Jahrh. H. 17,5 cm. Abb. Tafel 25 

230. Meißener Tafelaufsatz. Vierpassige Schale mit Ozierrand, von zwei auf einem hohen 

Baumstumpf stehenden Kindergestalten getragen. Bunt bemalt mit deutschen Blumen, 
violettgeblümte Draperie, plastischer Blätterbelag. Mitte 18. Jahrh. Schwertermarke! 
H. 37 cm. ~ Abb. Tafel 25 

231. Passige Meißener Schale mit Goldrand und bunten deutschen Blumen. Um 1750. 
Schwertermarke. 

232. Chinesische Deckeltasse mit ringförmiger Unterschale. Unterglasurblau, mit buntem 
und goldenem Uberdekor: Drachen, Paradiesreiher und Ranken. 18. Jahrh. 

233. Sehr große Berliner Vase, Eiform, mit Schulterhenkeln. Reichvergoldet und bemalt 
mit Ranken, Ornamenten, Widmung von 1839 und Innenansicht der Hofkirche in Lud¬ 
wig s 1 u s t. Zeptermarke. H. 68 cm. 

234. Gruppe: Mädchen mit Hühnerkorb, hinter dem ein Knabe steht. Bunt. Meißener Marke 
H. 25 cm. 

235. Kleine Tasse mit Purpurschuppen, buntem Liebespaar und Blumen. Modern. 
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236. Thüringer Tasse, zylindrisch, weiß, mit goldenem Gehänge und lachsroten Blüten. 
Marke W eingepreßt. Um 1800. 

237. Biedermeiertasse, dünnwandig, auf Rocaillefuß, mit gebogtem Rand, Rocaille-Gold- 
borten mit vorwiegend blauen Blumen. Marke W eingeritzt. 

238. Desgleichen, weiß-bunt, mit reichem Goldrocailledekor, Rosen und Päonien in Reserven, 
breiter, goldener Innenrand. 

239. Große Frankenthaler Kaffeekanne, weiß, mit blauem, indianischem Blumenmuster. 1786. 
Blaue Marke C T (ligiert) mit Kurkrome und W 86. H. 22 cm. 

240. Frankenthaler Schale, passig-ovale Form, weiß mit blauen, deutschen Blumen: Mittel¬ 
strauß und vier Eckblüten. 18. Jahrh. Blaue Marke C T (ligiert) mit Kurkrome. 

241. Fürstenbergteller, gebogter Rand, blaue Randstreifen mit Blüten und Goldranken. 
Großblumige Blütensträuße in Blau und Gold. 18. Jahrh. Blaue Marke F. 

242. Japanische Teebüchse mit Deckel, zylindrisch, vielfigurige Gerichtsszene. Deckel mit 
Frauenfiguren. 

243. Potschappel-Porzellanfigur nach Meißener Modell, bunt bemalt: Sitzender Winzer mit 
vor ihm stehender Kiepe. H. 18 cm. (Eine Hand gebrochen.) 

244. Meißener Koppchen mit Unterschale, mit bunten deutschen Blumen. 18. Jahrhundert. 
Schwertermarke. 

245. Große Meißener Schüssel mit bunten chinesischen Blumen und Vögeln. 18. Jahrh. 
Schwertermarke. (Sprung.) 

246. Wiener Tasse mit chinesischem Blumendekor in Unterglasurblau, bunt und Gold. 
18. Jahrh. Blaue Marke: Bindenschild. 

247. Französische Bechertasse, braun, mit Goldborten und bunten Figuren. Rotstempel. 
Um 1800. 

248. Wiener Bechertasse, holzartig braun gemasert. Um 1800. Blaue Marke: Bindenschild. 

249. Zwölf Messer mit altmeißener Griffen, weiß, mit bunten deutschen Streublumen. 
Schneiden aus Silber mit Monogramm: M I. und Krone. In Lederbehälter. Dazu 
sieben Ersatzgriffe. Anfang 19. Jahrh. 

250. Fürstenberger Biskuitbüste eines Fürsten. 18. Jahrh. H. 27 cm. 

251. Runde, alte Chinakumme, grünweiß, gestrichelter Grund. Reserven mit bunten Figuren. 
Beschädigt. 

252. Meißener Figur: D a m e, an Blumen rieche n d, bunt: Am Tisch mit Blumen¬ 
korb sitzend, Blumen auf dem Schoße. Auf goldgehöhtem Ornamentsockel. H. 14 cm. 
Blaue Schwertermarke. 

253. Meißener Kindergruppe, bunt bemalt: Dame bei der T o i 1 e t t e, mit Schmuck¬ 
kasten zu Füßen. Dienerin sie mit Rosen schmückend und Kavalier im Gespräcli 
mit ihr. Blaue Schwertermarke. H. 15 cm. 

254. Große Meißener Gruppe: Drei Liebespaare, bunt, auf weißem, goldverziertem 
Sockel: Auf Felsstück Mädchen mit Spinnrocken und Kavalier, ihr die Uhr zeigend. 
Unten Mädchen mit Vogelbauer und Kavalier mit Vogel auf der Hand; auf der andern 
Seite schlafendes Mädchen und Jüngling, ihre Hand kitzelnd. Blaue Marcolinimarke. 
18. Jahrh. H. 28 cm. (Geringe Ausbesserungen.) 

255. Bronzeuhr, vergoldet, neugotisch, in der Art Schinkels, zwischen Säulen mit gotischen 
Bogen und Fialen. H. 34,5 cm. 

256. Zwei Bronzevasen in Urnenform, vergoldet, in ähnlichem Stil. Auf Dreikantsockel, 
runder Fuß mit Löwenklauen. Der zweihenklige Bauch und der Deckel mit gotischem 
Maßwerk. Fiale als Bekrönung. H. 29 cm. 

258-65. Acht silberne Empireleuchter. Runder Sockel, Schaft mit Bandgehänge. H. 19,5 cm. 

266. Silberne Louis-XV-Zuckerdose, oval, vielfach gebuckelt, mit Rocaille-Schließe. Oben 
eingraviertes Wappen mit Königskrone. 

267-68. Ein Paar zylindrische Chinavasen, weiß, mit bunten Frauenfiguren. 18. Jahrh. Mit 
Marke. H. 11,5 cm. 


269. Kleine bauchige Chinavase, weiß-bunt: Drei Greise in Landschaft. 18. Jahrh. H. 13 cm. 

270-71. Ein Paar chinesische Enghalsvasen, gelb, mit Drachen in Relief. Marke 18 Tahrh 
H. 23 cm. . ' 

272. Bauchige China-Deckelvase, grüner Fond, mit Blumen, Drachen und Landschaften in 
Reserven. Holzdeckel. 18. Jahrh. H. 18 cm. 

273. Desgleichen. Rosa Familie, Päonien und Drachen. Holzdeckel. 18. Jahrh. H. 18 cm. 

274. Desgleichen: Mann mit zwei Knaben in Gartenlandschaft. Holzdeckel 18 Tahrh 
H. 23,5 cm. 

275. Desgleichen, blau-grün-rot: Päonien und Drachen. Holzdeckel. 18. Jahrh. H. 23 cm. 

276. Desgleichen, breite Form, blau-grün-rot: Päonien und Flügeldrache. Holzdeckel. 
18. Jahrh. H. 23 cm. 

277-78. Ein Paar große Imari-Deckelvasen, eiförmig, blau-rot-gold. Blauer Fond mit 
Blumen, in herzförmigen Reserven: Gartenterrassen mit Kirschblüten und Päonien. 
Schultern und Deckel mit Kinderdekor. Löwen als Deckelknäufe. 18. Jahrh. H. 40 cm. 
(Deckel beschädigt.) 

279. Große Chinavase, Fleute, weißbunt, dreistreifig bemalt: zwei Streifen mit Blumen¬ 
ranken; oben vielfigurige Gartenszene. 18. Jahrh. H. 42 cm. (Sprung.) 

280. Desgleichen, bimförmig, blauweiß: Päonien und Bambus auf Fels und Vögel. Fuß 
und Deckel holzgeschnitzt. 18. Jahrh. H. 37 cm. 

281. Sevres-Porzellanservice, bestehend aus: Anbietplatte, Kaffeekanne, Sahnengießer, 
Zuckerdose und zwei Tassen. Königsblauer Fond mit Gold; in Reserven bunte 
staffierte Landschaften: Lagerszenen aus dem Dreißigjährigen Krieg. Blaue Marke. 

282. Berliner Porzellanfigur: Bacchus, bunt bemalt, Traube in der erhobenen Linken 
und Weinschale in der Rechten haltend, mit Pantherfell, an Baumstumpf, Trauben¬ 
korb zu Füßen. Auf Natursockel. 18. Jahrh. H. 29 cm. (Gekittete Brüche.) 

283. Meißener Statuette; Bacchus, Glas emporhebend, in Rehfell, mit Traubenkorb zu 
Füßen. Bunt bemalt. Auf goldgehöhtem Rocaillesockel. Blaue Schwertermarke mit 
Punkt. 18. Jahrh. H. 15 cm. 

284-85. Zwei desgleichen: Herbst und Winter. Bunt bemalt, auf goldgehöhtem 
Rocaijlesockel. Herbst als junges Mädchen mit Sichel, Garbe und Früchten, Winter 
als Greis mit Pelzmantel, zu Füßen Flasche und Kohlenbecken. Blaue Marcolinimarke. 
18. Jahrh. H. 14 und 13 cm. 

286. Japanische Porzellanstatue, bunt: Mädchen mit Vase. Nicht vollrund. 18. Tahrh. 
H. 21 cm. 

287. Thüringer Tasse, Becherform. Grüner Fond, farbige Ansicht von Magdeburg. Um 1830. 

288. Desgleichen, leuchtendblau, mit Goldranken. Um 1830. 

289. Große Neuhaldensiebener Deckeltasse, auf Klauenfüßen. Reich vergoldet, mit Sepiabild: 
Friedrich der Große nach Chodowiecki. Um 1830. 

290-91. Empiretasse, blaugegitterter Grund, bunter Rosenstrauß, und Berliner Tasse mit 
weißgrünen Anemonen. 

2,;2-J3. Meißener Tasse mit Reliefdekor, um 1845, und Thüringer Tasse, rosa, vergoldet 
mit buntem Bild: Bäuerin. Um 1830. 


FAYENCE. 

(Nr. 294—309.) 

294-95. Ein Paar Ansbacher Fayencevasen, Birnform, mit Deckel. Türkisgrüne Glasur; 
reliefierte chinesische Stauden und Blüten in Gold und Schwarz, kalt bemalt. Anfang 
18. Jahrh. H. 27 cm. Abb. Tafel 25 

296. Große Delfter Schüssel, blauweiß: Chinesengruppe, auf dem breiten Rand abwechselnd 
Stauden und Einzelfiguren. Ende 17. Jahrh. 

297. Desgleichen, ähnlich. 
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298. Desgleichen, blauweiß: Strauch und Wildgänse; auf dem Rande abwechselnd Stauden 
und Blätter. 17. Jahrh. 

299. Kreußner Krug, Bienenkorbform, reich profiliert mit Reliefpalmetten und Netzband. 
Bunt emailliert und vergoldet. Zinndeckel und Montierung. Ende 17. Jahr. 

300-01. Ein Paar Delftvasen, achtkantige Kugelflaschenform, blauweiß, mit dichtem Füll¬ 
muster: Blüten, Vögel, Blätter. 18. Jahrh. Bez.: V. Duijn. H. 35,5 cm. 

302. Delftteller, blauweiß: Uferlandschaft. Rand: Blütenäste zwischen drei Streifen. 
18. Jahrhundert. 

303. Fayence-Wandvase, Korbform, mit bunten Girlanden. 18. Jahrh. Hanstein-Marke. 

304. Fayencestatuette, weiß: Nackte Frau mit Überwurf in kalter Bemalung. Gold auf 
rotem Untergrund. Auf profiliertem Sockel. Deutsch. 18. Jahrh. H. 27 cm. 

305. Fayence-Walzenkrug, weiß-bunt: Laufender Hirsch und Hirschkuh in Landschaft. 
Salzburg. 18. Jahrh. Zinndeckel. 

306. Desgleichen, weiß-bunt: Großer Blumenstrauß und Streublumen. Süddeutsch. 18. Jahr¬ 
hundert. Zinnmontierung. 

307. Japanische Fayence-Teekanne mit Deckel, zylindrisch, blau-rot-grün: Streifenförmiges 
Blumen- und Rautenmuster. Deckel mit fliegendem Reiher. Marke. 

308. Bimförmige Delfter Vase, achtkantig, blauweiß: Blumenkorb mit Rocailleumrahmung. 
Marke: „De Porceleyne Byl“. 18. Jahrh. H. 21 cm. 

309. Desgleichen, vollrund, blauweiß: Küstenlandschaft in ovaler Reserve. Rojcaille- 
umrahmung mit Schuppendekor. 18. Jahrh. FL 17 cm. (Rand leicht ausgebessert.) 


Zweiter Tag: 

Mittwoch, den 25. Februar 1920 

Vormittags 10 Uhr. 

Nr. 310-541. 

ALTE GEMÄLDE, STICHE, ZEICHNUNGEN, MÖBEL, 
ARBEITEN IN HOLZ UND MARMOR. 

310-20. Elf ankolorierte Lithographien von D. Monten (1799—1843): Uniformbilder ver¬ 
schiedener deutscher Staaten. Gew. ca. 24X33 cm. Schw. H.-R. 

321. Stich von D o m. C u n e g o, Berlin, nach Ctininghim: Bildnis Friedrich 
Wilhelms II. als Prinz. H. 78 cm, Br. 49 cm. H.-R. 

322-24. Zwei gerahmte Buntdrucke von S. Krickel und W. Schäfer: Uniformbilder aus der 
württembergischen und braunschweigischen Armee. H. 19 cm, Br. 14 cm; und des¬ 
gleichen: „Bayrischer Generalstab“. H. 33 cm, Br. 21 cm. H.-R. 

325-35. Elf gerahmte, aquarellierte Uniformbilder aus der englisch-hannoverschen (?) Armee. 
Um 1813. H. 27 cm, Br. 20 cm. H.-R. 

336. Aquatintablatt von Arnold nach Döhling: Napoleon am Sarge Friedrichs d. Großen. 
Mit Rand. Gr.-Qu.-Fol. 

337. Lithographie nach Zeichnung von Romol: Hec k er a 1 s Bandenfü h r e r. Höhe 
26 cm, Br. 22 cm. G.-R. 

338. Großes Kupferstichwerk: Die Galerie in Versailles. Imp. Fol. Vorzügliche Drucke 
in alter Schrift. 18. Jahrh. In altem Lederband mit Goldpressung: Königsmonogramm 
und Bourbonenwappen. 

3.39. Altes russisches Heiligenbild : Der Heilige Nicolaus. Halbfigur mit Buch, 
links und rechts Engel. Goldgrund. Kastenrahmen in Goldornamenten. Rahmen- 
Größe 46X54 cm. 





340. Konvolut: Vier japanische Farbenholzschnitte (Landschaften, Melancholie nach Dürer, 
altes Basler Trachtentuch usw. 

841. Große gerahmte Radierung von Pelicier: Selbstporträt Rembrandts. Vor alter 
Schrift. G.-R. 

342. Gerahmte Lithographie von Pirscher: Rotwild bei Harzburg. 1828. Qu.-Folio. Alter 
schwarzer Rahmen. 

343. Gerahmter Stich von P a y n e nach Vidal: Lord Byron als Kind. G.-R. 

344. Desgleichen von demselben nach Hasenclever: Des Pastors Kinder. 

345. Alter, gerahmter Kupferstich: Das Elfenkind. Von Payne nach Bradlev. Punktier¬ 
manier. G.-R. 

346. Desgleichen: Das Blumenmädchen. Von Payne nach Murillo. G.-R. 

347-48. Zwei desgleichen, farbig, von Payne nach Lawrenz und Ward: Der Samum bzvv. 
Gebet das Beduinen. G.-R. 

349. Gerahmtes Schabkunstblatt von Th. Burke nach Angelika Kauffmann: Telemachus at 
the court of Sparta etc. Guter Druck; bis auf die Schrift beschnitten. Schw. R. 

350. Desgleichen von Green nach West: Erasirtrefur the Physicia dircovers the love of 
Antiochus for Stretonice. Guter Druck. Beschnitten. (London 1776.) 

351. Gerahmtes Aquarell: Uferlandschaft. Bez.: T. O. 49. H. 16,5 cm, Br. 22,5 cm. G.-R. 

352. Desgleichen: Friedrich der Große. Halbfigur in Rüstung und Hermelin. 18. Jahrh. 
H. 29 cm, Br. 18 cm. G.-R. 

353. Desgleichen von Baumgarten: Fischermädchen. Erste Hälfte 19. Jahrh. Höhe 
19,5 cm, Br. 12 cm, G.-R. 

354. Desgleichen: Gemüsemädchen. Bez.: (anscheinend) Th. Hosemann 42. H. 16 cm, 
Br. 13 cm. G.-R. 

355. Gerahmter Stich: ,,L u c i n d e“. Kl.-Folio. Guter Druck. 

356. Gerahmter Kupferstich: Franz II, von Adam nach Posch. Wien 1792. 

357. Desgleichen: Nelson von Brown nach Orma. 1798. 

358. Kleiner gerahmter Kupferstich: Maria Antoinette, R. d. F. 18. Jahrh. 

359. Desgleichen: General Dabrowski. Um 1800. 

360. Desgleichen: Alexander I. von Boettger. 

FRIEDRICH JACHTMANN. 

Berlin 1698—1768. 

361. „Wallensteins Lager. “ Offiziere in der Tracht des Dreißigjährigen Krieges im Zelt¬ 
lager. Aquarell. H. 27 cm, Br. 45 cm. Schw. R. 

FRANZ CATEL. 

1778—1856. 

362. Grindelwaldgletscher. Aquarell. H. 35 cm, Br. 45 cm. Schw. R. 

363. Luzerner See. Aquarell. H. 32 cm, Br. 47 cm. Schw. R. 

J. HEINRICH BLEULER. 

Feuerthal b. Schaffhausen. Anfang 19. Jahrhundert. 

364. Die Kynsburg. Gouache. H. 45 cm, Br. 58 cm. Schw. R. 

DEUTSCHER MEISTER. 

Ende 18. Jahrhundert. 

365. Ovales Brustbild eines Geheimrat Starke. Gepuderter Haarbeutel, blauer Rock. Pastell. 
Ende 18. Jahrh. Alter Mahagonirahmen mit Bronzebordüren. Durchm. 75 cm. 

ITALIENISCHE SCHULE. 

17. Jahrhundert. 

366. Halbfigur eines jungen Mannes mit Stab. Leinwand. H. 102 cm, Br. 80 cm. G.-R. 

367. Ölgemälde nach Quinten Massys: Brustbild eines bartlosen Mannes mit rotem 
Barett. H. 27 cm, Br. 21 cm. Schw. R. 
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368. Desgleichen nach A. v. d. V e n n e: Streitende Bettler. H. 25 cm, Br. 20 cm. Schw. R. 

369. Desgleichen von Carl Blechen (?): Waldlandsehaft mit Wasserfall. H. 27 cm, 
Br. 36 cm. Papier auf Leinwand. Schw. R. 

FRANCESCHINI, Art. 

370. Venus, auf Polster ruhend, mit blauem Überwurf. Leinwand. Ital. Schule. 18. Tahrh 
H. 52 cm. Ovaler G.-R. 

371. Schlafender Cupido. Gegenstück. 

NIEDERLÄNDISCHER MEISTER. 

17. Jahrhundert. 

372. Reiterschlacht zwischen Polen und Türken. Leinwand. H. 43 cm 
Br. 73 cm. G.-R. 

SCHULE BARROCCIOS. 

373. Geburt Christi mit Engeln und Hirten. Auf Kupfer. H. 21 cm, Br. 15 cm. Schw. R. 

SÜDDEUTSCHER MEISTER. 

18. Jahrhundert. 

374. Zwei Bildnisse, Brustbilder: Herr in braunem Uniformrock, gepudertes Haar und Zopf, 
und Dame in ausgeschnittenem rosa Kleid mit Spitzenbesatz und hochtupiertem Haar 
mit Blumen. Um 1780. H. 25 cm, Br, 20 cm. G.-R. 


375-76. Zwei gerahmte englische Buntstiche von Schiavonetti nach J. Russell • The 
dogs first sight of himself“ und „Betsy in trouble.“ Breiter Rand, emt erhalten 
H. 33 cm, Br. 40 cm. S. R. 


377-78. Zwei aquarellierte Bleistiftzeichnungen von A. Gattner: Brustbilder zweier 
junger Mädchen. Wien 1835. H. 25 cm, Br. 21 cm. G.-R. 

AUGSBURGER (?) MEISTER. 

Erste Hälfte 18. Jahrhundert. 

379-80. Zwei Kinderpaare das eine mit physikalischem Spielzeug, das andere mit Vogel 
an Schnur. Leinwand. H. 45 cm, Br. 42 cm. G.-R. 6 ' 


SÜDDEUTSCHER MEISTER. 

Um 1780. 

381. Pastell: Brustbildnis einer vornehmen Dame in lachsfarbenem Spitzenkleid, gepudertes 
hochtouptertes Haar mit Spitzenhaube. H. 49 cm. Ovaler, geschnitzter G.-R. 

FRANKFURTER MEISTER. 

Mitte 18. Jahrhundert. 

382. Zwei Genrebilder: Kinderstube und Dorfschule. H. 30 cm, Br. 39 cm. G.-R 

UNBEKANNT. 

Anfang 19. Jahrhundert. 

383. Hüftbild eines Herrn, sitzend, im schwarzen Rock. Um 1840. H. 20 cm, Br. 14 cm. S. R. 

MATHEUS MERIAN d. Ä. 

1593—1650. 

383a. Landschaft mit dem herabstürzenden Ikarus. Holz. H. 28,5 cm, Br. 45 cm 

UNBEKANNT. 

17.—18. Jahrhundert. 

384 Heiliger Nepomuk, von Engeln umgeben. Leinwand. H. 84 cm, Br. 64 cm. S. R 

DEUTSCHE SCHULE. 

17. Jahrhundert. 

385 Br^Ö^cm^S^R Scheiterhaufen ’ von Krie g ern umgeben. Leinwand. H. 85 cm, 

SÜDDEUTSCHER MEISTER. 

18. Jahrhundert. 

386. Maria in Wolken; darüber die Dreifaltigkeit, unten Cherubim. Kupfer. H. 55 cm. 
Jt>r. 4U cm. b. R. 
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DEUTSCHER MEISTER. 

17. Jahrhundert. 

387. Heilige V eronika, sitzend, über ihr das Schweißtuch. Rückseitige Widmung von 
1685. Leinwand. H. 75 cm, Br. 50 cm. G.-R. 

UNBEKANNTER MEISTER. 

388. Maria mit Christus und Johannes. Halbfiguren. Leinwand. H. 59 cm, Br. 50 cm. G.-R. 

Q. B. SALVI, gen. SASSOFERRATO. Zugeschr. 

389. Maria, Brustbild; rotes Kleid, blauer Mantel, weißes Kopftuch. Leinwand. Oval. 
Gr. 35X41 cm. G.-R. 

UNBEKANNT. 

17. Jahrhundert. 

390. Maria, von Engel gekrönt. Holz. Achteckig. H. 41 cm. G.-R. 

DEUTSCHER MEISTER. 

Anfang 19. Jahrhundert. 

391. HeiligeFamilie mit Johannesknaben. Nach Murillo. H. 33 cm, Br. 26,5 cm. G.-R. 

Nach GUIDO RENI. 

392. Trauernde Maria, Kopf im blauen Mantel. H. 26 cm, Br. 20 cm. G.-R. 

393. Gerahmtes Aquarell: Romantische Landschaft mit Burg. 19. Jahrh. H. 19,5 cm, Br. 
27,5 cm. Biedermeierrahmen. 

394. Gerahmte Zeichnung von H. Behrendsen:' Italienische Gebirgslandschaft. 
H. 17,5 cm, Br. 13 cm. Biedermeierrähmen. 

PROF. LUDWIG KNAUS-BERLIN. 

395. Bleistiftzeichnung: Ruhende Dame. Gr. 20X28 cm. G.-R. 

LEITZEN-BRAUNSCHWEIG. 

396. Waldiges Seeufer bei Riddagshausen bei Braunschweig. Aquarell. H. 21 cm, 
Br. 34 cm. Schwarz-goldener Rahmen. 

LE COMTE DE FORBUS. 

Ende 18. Jahrhundert. 

397. Antike Ruinenlandschaft. Sepia. H. 22 cm, Br. 18 cm. G.-R. 

KARL GEORG ANTON GRAEB-BERLIN. 

1816—1884. 

398. Ansicht aus dem Park von Sanssouci. Um 1865. H. 19 cm, Br. 24 cm. G.-R. 

ROSA DI TIVOLI. 

1657—1705. 

399. Viehherde an waldigem Felsenhang. Sepia. H. 40 cm, Br. 32 cm. G.-R. 

ADRIAN ZINGG. 

1734—1816. 

400. Die Teufelsbrücke an der Via mala in Graubündten. Um 1810. Sepia. 
H. 40 cm, Br. 31 cm. G.-R. Gestochen im Taschenbuch zum geselligen Vergnügen. 
Leipzig 1814. 

UNBEKANNT. 

17. Jahrhundert. 

401. Putten als Bacchanten, in Landschaft. H. 100 cm, Br. 100 cm. G.-R. 


OBERITALIENISCHER MEISTER. 

17. Jahrhundert. 


401a. Die heilige Familie mit Stifter und Johannesknaben, 
blick in Landschaft. Leinwand. H. 41 cm, Br. 30 cm. G.-R. 


Auf Terrasse, mit Aus- 


402. 


NIEDERLÄNDISCHE SCHULE. 

• Um 1600. 

Die Kreuzigung. Vielfiguriges Bild in weiter Landschaft, öl auf Marmor. Gr. 
16X28 cm. Alter, schwarzer Rahmen mit Elfenbeinprofilen. 
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SIR JOSHUA REYNOLDS. 

1723—1792. 

403. Halbfigur einer jungen Dame mit Kopfschleier, in weißem Gewand, an einem Tisch mit 

roter Decke sitzend. H. 33 cm, Br. 28 cm. Abb. Tafel26 

BALTHASAR DENNER 

1685—1749. 

404. Kopfeineralten Frau mit violettbraun^m Kopftuch. FT. 35,5 cm, Br. 32 cm. G.-R. 

CHARLES HUTIN Abbjwei 26 

1715—1776. 

405. Brustbildei nerju n ge n Frau mit weißer Haube und braunem Kleid. H. 41 cm, 

Br. 33 cm. Äbb. Tafel 26 

G. SCHALCKEN. Art. 

406. Rauchender, junger Mann bei Kerzenbeleuchtung'. Leinwand. H. 35 cm, Br. 31 cm. G.-R. 

ADR, BROUWER. Art. 

407. Trinker, Raucher u. junges Mädchen an einem Tische. Lwd. H. 41 cm, Br. 36 cm. G.-R. 

BERNARDO BELOTTO. Angebl. 

408. Hafenpartie, mit altem Tor im Vordergründe. Reiche Figuren und Tierstaffage. Lein¬ 
wand. H. 79 cm, Br. 114 cm. G.-R. 

409-10. Zwei Pastellgemälde: Männliches und weibliches Brustbild. H. 42 cm, Br. 32 cm. 
Gerahmt. 

411. Ein desgleichen: Weibliches Brustbild. H. 41 cm, Br. 32 cm. Gerahmt. 

FLÄMISCHE SCHULE. 

17. Jahrhundert. 

412. Kopf einer alten, aufwärtsblickenden Frau mit weißem Kopftuch. Leinwand. H. 50 cm, 
Br. 42 cm. S. R. 

J. J. HOREMANS. 

413-14. Zwei Darstellungen von Gemüseverkäufern bei ihren Waren. Gegenstücke. Lein¬ 
wand. H. 54 cm, Br. 45 cm. G.-R. 

Art des C. BLECHEN. 

415. Klosterruine mit Mönch. Leinwand. H. 40 cm, Br. 35 cm. G.-R. 

Nach TH. HOSEMANN. 

416. Landschaft mit kleinem Gänsehirten. Leinwand. H. 37 cm, Br. 47 cm. G.-R. 

Nach A. SCHELFHOUT. 

417. Küstenpartie mit Fischerbooten. Staffiert. Leinwand. H. 30 cm, Br. 44 cm. G.-R 

Nach C. RECHLIN. 

418. Bettler am Wege. Leinwand. H. 48 cm, Br. 35 cm. G.-R 

Nach A. ACHENBACH. 

419. Landschaft mit Schloßruine. Leinwand. FI. 30 cm, Br. 37 cm. G.-R. 

Nach BECIER. 

420. Siesta im Park. Leinwand. H. 42 cm, Br. 53 cm. G.-R. 

F. ZUCCARELLI. 

421. Landschaft mit Wasser und Staffage. Leinwand. H. 53 cm, Br. 68 cm. G.-R. 

UNBEKANNT. 

422. Felsige Landschaft mit Gebäuden u. Tierstaffage. Leinwand. H. 50 cm, Br. 64 cm. G.-R. 

423. Gerahmter Kupferstich: Napoleon am Sarge Friedrichs des Großen. Seltenes und 
schönes Schabkunstblatt. Roy.-Qu.-Fol. 

424. Gerahmtes Schabkunstblatt: Napoleon auf St. Flelena. Roy.-Ou.-Fol. 

425-26. Zwei gerahmte Aquatintablätter von De b u court: Le drapeau. La a*oix d’honneur 
Gr.-Qu.-Fol. 

427. Gerahmte Lithographie von C. Mott e: La diligence fran^aise. Gr.-Qu.-Fol. 
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428-29. Zwei Lithographien, von denen eine gerahmt, von C. M otte und E n g e I m a n n: 
Französische Soldaten Szenen. Qu.-Fol. 

CORN. VERSPRONK. Art. 

430. Männliches Bildnis. Brustbil in schwarzem Mantel und schwarzem Hut. Holzr. 
H. 63 cm, Br. 47 cm. G.-R. 

Nach F. P. GERARD. 

431. Napoleon I. im Krönungsornat. Lebensgroßes Kniestück. Leinwand. H. 144 cm, 
Br. 100 cm. G.-R. 

JAN FYT. Zugeschr. 

432. Totes Wild und Geflügel im Vordergründe einer Landschaft. Reiche Komposition. 
Leinwand. H. 123 cm, Br. 178 cm. G.-R. 

M d’HONDECOETER. Zugeschr. 

433. Schwäne, von einem Fuchs überfallen. Großes, reich komponiertes Bild. Leinwand. 
H. 137 cm, Br. 180 cm. G.-R. 

DEUTSCHE SCHULE. 

Um 1830. 

434. Apollo, unter den Hirten die Leier spielend. Leinwand. H. 40 cm, Br. 44 cm. G.-R. 

UNBEKANNT. 

435. Kleine Waldlandschaft mit Bach. Leinwand. H. 21 cm, Br. 26 cm. G.-R. 

KRÜGER-BRESLAU. 

436. Kleines Mädchen, Strauß und Kranz haltend. Leinwand. H. 45 cm, Br. 36 cm. G.-R. 

STIELER. Art. 

437. Halbfigur einer Dame, einen Lilienzweig haltend. Leinwand. H. 53 cm, Br. 42 cm. G.-R. 

F. BINDEWALD. 

438-39. Das Urteil des Paris, Hagen und die Rheintöchter. Gegenstücke. Malpappe, signiert. 
LI. 50 cm, Br. 68 cm. S. R. 

MÖBEL UND SKULPTUREN. 

440-43. Vier alte Eichenholzreliefs, oval, mit aus Traubenranken gebildeter Einfassung. 
Kreuzigung, Heilige drei Könige, Engel vor einem Tor, die Juden vor Kaiphas. 17. Jahrb. 
Durchm. 50X65 cm. 

444. Zweitüriger Frankfurter Schrank, Maser-Nußholz, poliert. Sehr reich profiliert mit 
großem Sockel und Gesims. 18. Jahrh, H. 185 cm, Br. 170 cm, T. 75 cm. 

445. Ulmer Aufsatzschrank, Ober- und Unterteil je zweitürig, durch Hermenstollen ver¬ 

bunden, mit Zwischenrückwand. Eichenholz mit hellen und dunklen, reichen Intarsien : 
Rollwerk, Ranken, Herme usw. Unter Verwendung alter Schnitzereien vom Anfang des 
17. Jahrh. H. 225 cm, Br. 180 cm, T. 62 cm, Äbb. Tafel 27 

446. Große.Nußholzkredenz in italienischem Barockstil. Nußholz, sehr reich, zum Teil voll¬ 

rund geschnitzt. Auf großem Flügeldrachen ruhender Oberteil mit großem Putten¬ 
medaillon zwischen Satyrn, Masken, Wappen, Fruchtgehängen usw. H. 135 cm, Br. 
185 cm, T. 65 cm. Äbb. Tafel 28 

447. Desgleichen, ebenso. Gegenstück. 

448. Italienische Renaissance-Truhenbank, Nußholz. Sehr reich geschnitzt. Mit großen 
Blättern, Medaillons usw.; als Lehnen zwei Sphinxgestalten. Im Stil des 16. Jahrh. 
H. 110 cm, Br. 170 cm, T. 55 cm. 

449. Barock-Aufsatzschrank, Eichenholz, sehr reich geschnitzt. Auf zwei Hermen und 

Rückwand ruhender, zweitüriger Oberteil mit zwei flachen Schubkästen. In Schein¬ 
architektur gesetzte Reliefs, Sternenpaar, Masken, Ranken und Rollwerkornamente. 
17. Jahrh. H. 188 cm, Br. 155 cm, T. 55 cm. Äbb. Tafel 27 

450 Kredenz mit Zwischenboden* Die Seiten in reicher durchbrochener Schnitzerei im 
gotisierenden Stil mit Chimären und Ranken. In den Aufsatz eingebaut großes viel- 
figuriges Eichenholzrelief der Zeit um 1600: Erschaffung der Eva. H. 160 cm, Br. 155 cm, 
T. 69 cm. 
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451. Aufsatzkredenz. Zweitüriges Unterteil; zweiteiliger Aufsatz mit Zwischenboden. 
Eichenholz. Sehr reich geschnitzt mit großen Barockfüllungen: Blattranken und 
Kartuschen zwischen Hermen. Unter Verwendueg alter Schnitzereien des 17. Jahrh. 
H. 245 cm, Br. 150 cm, T. 70 cm. 

452. Geschnitzter Eichenholztisch im Renaissancestil. Gedrehtes, verstrebtes Gestell 
Plattengr. 93X155 cm. 

453. Desgleichen, ähnlich. Plattengr. 93X155 cm. 

454. Schreibsekretär im gotischen Stil. Unten zwei Schubkästen, über der Fallplatte ein 
Kasten. Sehr reich geschnitzt mit Fialen, Krabben, Blattranken und großen zwölf 
Apostelfiguren in Relief. H. 170 cm, Br. 110 cm, T. 63 cm. 

455. Große Eichenholzbank im gotischen Stil. Hohe Rückwand mit Faltwerkfüllungen und 
durchbrochenem Maßwerk zwischen Fialen. Mit roter und grüner Lederunterlage. 
H. 275 cm, Br. 235 cm. 

456. Eichenholzbank im gotischen Stil. Sehr reich geschnitzt mit durchbrochenem Blatt- 
und Maßwerk; Chimärengestalten als Lehnen. Schadhaftes Auflagepolster aus Gobelin¬ 
stoff. H. 155 cm, Br. 145 cm. 

457-58. Ein Paar alte Faltstühle mit geschnitzten heraldischen Löwenköpfen. Bezug aus 
altem, grünem, gepreßtem Samt. 

459. Armlehnsessel. Reich geschnitzt mit Blattwerk im gotischen .Stil. Rot gestreifter 
Bezug. 

460. Großer Wandschirm im gotischen Stil. Auf beiden Seiten reich geschnitzt mit Maß- 
und Fältwerkfüllungen, Figuren, Ranken usw. H. 220 cm, Br. 125 cm. 

461. Marmorstatuette von Professor Ludwig Cauer-B erl in: Schreitender nackfer 
Knabe. H. 90 cm. 

462. Italienischer Marmortorso: Weibliche Gestalt im langfaltigen Gewand ohne Kopf. 

15. Jahrh. H. 64 cm. 

463. Große alte Glaskrone, achtkerzig, mit großem Prismenbehang. Um 1800. 

464. Empirekrone, Bronze, vergoldet, mit sehr reichem Prismenbehang, löarmig. Um 1800. 

465. Große Krone aus feuervergoldeter Bronze, 32kerzig. Mit reichem Kristallbehang. 

466-69. Vier Wandleuchter mit sechs Armen. Feuervergoldete Bronze, mit sehr reichem 
Prismenbehang. Für elektrisches Licht. 

470. Alte Bronzekrone mit reichem Prismenbehang, für elektrisches Licht eingerichtet. 

471. Renaissance-Armlehnstuhl, Nußholz, mit reichen hellen und dunklen Einlagen, Tier¬ 
figuren und geschnitzten Zwischenbrettern in Kartuschenform. Auflegekissen. Im 
Stil des 17. Jahrh. 

472. Betpult, Eichenholz, mit Schnitzerei im Rocaillestil. 

473. Rokoko-Kommode, geschweift, mit drei Schubladen. Dunkles Nußholz mit reichen 
Buntholzeinlagen: Blumenkörbe. 18. Jahrh. H. 88 cm, Br. 87 cm, T. 50 cm. 

Abb . Tafel 28 

474. Altar, holzgeschnitzt, mit Säulen, marmorartig bemalt. Darauf drei steinfarben bemalte 
Heiligenfiguren. Deutsch. 17. Jahrh. H. 275 cm. 

475. Kleine Kredenz im Ulmer Stil, zweitürig, mit Flachschnitzerei und Buntholzintarsia. 
H. 100 cm, Br. 105 cm, T. 46 cm. 

476. Kabinettschrank, schwarz, mit reicher vergoldeter Schnitzerei, auf vier Säulenfüßen. 
Spiegelfüllungen. Um 1700. H. 185 cm, Br. 105 cm, T. 49 cm. 

477. Altägyptische Mumie im reich bemalten Holzsarg mit Porträtmarke und Darstellung 
des Lebenslaufes der Verstorbenen in zahlreichen Bildern und Hieroglyphen. 

478. Alter italienischer Sekretär, Nußholz. Unterteil drei Schubkästen, Oberteil mit Klapp- 
platte, hinter der zahlreiche Schubfächer. Mit sehr reicher Schnitzerei* vollrunde 
Puttenfriese, Gruppe, Figuren und Karyatiden. Unter Verwendung von Teilen des 

16. Jahrh. H. 164 cm, Br. 80 cm, T. 36 cm. Abb. Tafel 28 

479. Holzgehäuse für ein Feuerstübchen, mit reicher Kerbschnitzerei. 18. Jahrh. 

480. Barock-Wandspiegel. Reich verkröpfter Barockrahmen mit Flammenleisten, Schild¬ 
pattauflagen und breitem Silberblechbeschlag (Blumenfestons.) H. 116 cm, Br. 98 cm. 

Abb. Tafel 28 

481. Holzrelief: Gottvater in Wolken. Vergoldet und bemalt. 18. [ahrh. H. 100 cm. 
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482. Kleiner Schrank mit zwei Türen übereinander. Mit sehr reicher Schnitzerei im 
Renaissancestil: Figuren, Masken, Rollwerk. H. 200 cm, Br. 95 cm, T. 45 cm. 

483. Große Garnitur: Zwölf Armlehnsessel, halbrundes Sofa und viereckiger Tisch. Eichen¬ 
holz. Reich geschnitzt mit großen Greifenköpfen und Blattornamenten im gotischen 
Stil. Polster mit verschiedenfarbigem Samt bezogen. 

484-85. Ein Paar Stühle mit reich geschnitzten Gestellen im Barockstil und buntgeblümten, 
gobelinartigen Bezügen. 

486. Renaissancestuhl. Reich geschnitzt. Sitz und Lehne bezogen mit alter bunter Woll¬ 
stickerei : Blumen. 

487-92. Sechs italienische Sessel im Renaissancestil. Nußholz. Sehr reich geschnitzt mit 
Wappen, Ranken und Frauenherme. 

493. Zwölf flämische Stühle, Eichenholz. Reich geschnitzt im gotischen Stil mit Buckel¬ 
nägeln und Seidensamtbezügen (je vier rot, olivfarbig bzw. taubengrau). 

494-95. Ein Paar kleine Stühle. Lehnen geschnitzt im gotischen Stil mit Weinreben¬ 
motiven. Bezüge aus rotem bzw. olivfarbigem Samt. 

496-97. Ein Paar desgleichen, ebenso, mit schadhaften roten Seidenpolstern. 

498. Reichgeschnitzter Stuhl. Lehne aus ineinandergeflochtenem Astwerk. Polster mit 
altem, grünem Samt bezogen. 

498a-f. Sechs Eichenholzschemel, reichgeschnitzte Lehnen aus Akanthusblattwerk, Sitze mit 
flachem Rankenwerk. 

499. Kleiner Barockschrank, Maser-Nußholz, mit Bandintarsien. Sockel mit Schubfach, ein 
türig, oben breite geschweifte Platte. 18. Jahrh. H. 95 cm, Br. 90 cm, T. 40 cm. 

500. Großer Sekretär. Unten zwei schräge Türen, schräge Platte, dreiteiliger Aufsatz mit 
sechs um eine Mitteltür angeordnete Fächer und Galerie. Nußholz, mit Bandintarsien. 
Deutsch. 18. Jahrh. H. 180 cm, Br. 130 cm, T. 68 cm. 

501. Zweitüriger Schrank mit geschweiftem Giebelaufsatz. Nuß- und Eichenholz. 18. Jahrh, 
H. 243 cm, Br. 200 cm, T. 60 cm. 

502. Eichenholztruhe mit flachem Deckel. Vorderwand geschnitzt mit großer Rocaille- 
kartusche. Jahreszahl 1731. H. 70 cm, Lg. 150 cm. 

503. Große alte Eichenholztruhe mit Flachschnitzerei. Gotische Spitzbogenornamente. 
H. 65 cm, Br. 130 cm, T. 65 cm. 

504-05. Ein Paar große Figuren: Musikanten in zerlumpter Kleidung. Holz- und Elfenbein- 
arbeiten von Simon Troger. Um 1700. H. 33 cm. Runde Sockel. 

506-07. Ein Paar desgleichen, ähnlich, vom gleichen Meister. 

508-09. Zwei Holzfiguren: Petrus und Paulus, auf Wolken schwebend. Bemalt. Süd¬ 
deutsch. 18. Jahrh. H. 140 cm. 

510. Holzrelief: St. Sebastian, Ohne Grund. H. 68 cm. Gotisierender Rahmen mit Brokat¬ 
hintergrund. 

511-12. Ein Paar holzgeschnitzte Engel, bemalt und vergoldet, auf Wolken. Norddeutsch. 
18. Jahrh. H. 55 cm. 

513. Holzbüste: Schmerzensreiche Madonna. Bemalt. 17. bis 18. Jahrh. H. 43 1 cm. 

514. Polychrome Holzfigur: Segnender Christus. 17. bis 18. Jahrh. H. 63 cm. 

515. Holzfigur: St. Petrus, stehend. 17. bis 18. Jahrh. H. 57 cm. 

516. Desgleichen: St. Antonius. 17. bis 18. Jahrh. H. 67 cm. 

517. Polychrome Holzfigur: Heiliger Nepomuk. 18. Jahrh. H. 134 cm. Dazu Hok- 
postameilt. 

518. Desgleichen: Kniender Mönch, betend. 17. bis 18. Jafirh. H. 69 cm. 

519. Desgleichen: Heiliger mit Buch und Muschel. H. 96 cm. 

520. Holzfigur: Heiliger Bischof mit Stab und Buch. Bemalungsreich. 16. bis 17. Jahrh. 
H. 98 cm. Mit Postament. 

521. Polychrome Holzfigur: St. Sebastian. 18. Jahrh. H. 98 cm. 

522» Kleine Holzkonsole mit grotesker Trägerfigur, im gotischen Stil. H. 17 cm. 

52ß. Alte vergoldete Holzstatuette: Heiliger Nepomuk. H. 34 cm. 

524. Altes, rundes Heiligenbild: Halbfigur Christi, auf reliefiertem Goldgrund. Durchm. 
21 cm. Auf Holz. Ohne R. 
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525. Holzfigur: Christus am Kreuz. Oberrheinisch. Anfang 15. Jahrh. In alter¬ 
tümlicher Art. (Füße eingel., genagelt, Christus tot.) Alte Bemalung. Kreuz aus 
späterer Zeit. H. 63 cm. 

526. Eichenholzstatue der Madonna mit dem Christuskind, mit durchbrochener Krone, 
Gewand mit reichem Faltenwurf. 15. Jahrh. H. 42 cm. Spuren alter Bemalung. Auf 
modernem Sockel. (Hände teilweise gebrochen.) 

527. Große Holzfigur: Heiliger Petrus. Vergoldet. Süddeutsch. Um 1600. H. 130 cm, 

528. Polychrome Holzfigur: Jugendlicher Heiliger, schreitend. Roter Mantel, grünes 
Gewand. 17. bis 18. Jahrh. H. 118 cm. 

529. Desgleichen: Johannes Baptista. 17. bis 18. Jahrh. H. 122 cm. 

530. Desgleichen: St. Sebastian. 17. bis 18. Jahrh. H. 132 cm. (Beschädigte Hände.) 

531. Hohe Standuhr. Flachgeschnitzte Rocailleornamente. Am Zifferblatt bez.: Pieter de 
Noi 1770. Holländisch. 18. Jahrh, H. 280 cm. 

532. Alter Bärockbilderrahmen, geschnitzt und vergoldet. 17. Jahrh. Gr. 48X58 cm. 

533-35. Zwei holzgeschnitzte Stehrähmchen, Rokokokartuschen, vergoldet. 18. Jahrh. Höhe 

21 cm, und alter Spiegelrahmen, Rocaillekartuschen. 

536. Große vergoldete Konsole und Stock, Barockstil. 

537. Polychrome Holzfigur: Heiliger Nicolaus von Bari. 15. bis 16. Jahrh. Neue Fassung. 
H. 90 cm. 

538. Holzfigur: Weibliche Heilige, Arme abgebrochen. Reste alter Fassung. Um 1500. 
H. 86 cm. 

539. Desgleichen: Madonna mit Kind. 15. Jahrh. In Kniehöhe abgeschnitten. H. 65 cm. 

540. Desgleichen: Heiliger Mönch. Arme fehlen. 16. bis 17. Jahrh. H. 62 cm. 

541. Geschnitzte und vergoldete Füllung: Reiches Laub- und Bandelwerkgeschlinge. Um 
1720. H. 80 cm, Br. 60 cm. 


Nachmittags 4 bis 7 Uhr. 

Nr. 542—784. 

KLEINKUNST, MINIATUREN, TEXTILIEN ALLER ART. 

142. Miniatur-Brustbild eines bartlosen jungen Mannes mit lockigem Haar. Blauer Rock 
mit Goldknöpfen und gelbroten Aufschlägen, weißes Jabot. Blick nach vorn. Um 1810. 
Bez.: Daskow (?). Elfenbein, oval, Ebenholzrahmen. 

543. Desgleichen einer älteren Dame mit goldblonden Locken, Spitzenkopftuch und Spitzen¬ 
kleid, blaues Schärpenband. Fast en face. Bez. L. Neuvenitzer 1812. Elfenbein, oval, 
mit Bronzefassung. Brauner H.-R. 

544. Desgleichen eines jungen Mädchens in Biedermeiertracht mit schwarzer Lockenfrisur, 
Ohrringen und Halskette. Rotes, ausgeschnittenes Kleid mit weißem Besatz. Seiten¬ 
ansicht mit fast en face gedrehtem Kopf. Um 1825. Elfenbein, oval, mit Bronzefassung. 
Alter Rahmen aus Samt und gepreßtem Leder. 

545. Desgleichen einer alten Dame in braunem Kleid mit lachsfarbenem Spitzenhäubchen. 
Blick nach vorn. Um 1830. Elfenbein, oval. In Bronzefassung. Schw. H.-R. 

546. Desgleichen eines jungen Mannes mit gepuderter Zopffrisur. Grüner Rock, gelbe 
Weste, weißes Jabot. Um 1780. Elfenbein, oval. Bronzerahmen. 

547. Desgleichen des Generalfeldmarschalls Fürst Schwarzenberg. Blauer Waffenrock mit 
roten Aufschlägen, Epauletts und Schärpe. Halbprofil. Um 1815. Elfenbein, rund. In 
Bronzefassung. S. H.-R. 

548. Desgleichen einer alten Dame in weißem Kleid mit blauem Überwurf, Spitzenhaube 
und Halskette. Um 1810. Verg. Bronzekapsel. 

549. Desgleichen, derselben Dame in ähnlicher Ausführung. Elfenbein, oval. Bronzefassung. 
Schw. H.-R. 

550. Desgleichen eines bartlosen österreichischen Offiziers in weißem Waffenrock mit wein¬ 
rotem Kragen. Um 1820. Verg. Bronzerahmen mit Perlschnurmotiv. Rückseite in 
erhabenen * Buchstaben: ,,Seul cheri“. Elfenbein, oval. 
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551. Desgleichen eines preußischen Offiziers mit braunem Backenbart. Blauer Waffenrock 
mit gelbem Kragen und Epauletts. Um 1840. Elfenbein, oval. Bronzefassung. Br. H.-R. 

552. Desgleichen eines jungen Mannes mit braunen Locken. Schwarzer Rock, weißes Jabot. 
Fast en face. Blick nach vorn. Um 1830. Verg. H.-R. mit Ornament. 

553. Desgleichen eines bartlosen älteren Herrn mit gepudertem Haar. Blauer Rock und 
weißes Jabot. Hintergrund mit Draperie. Um 1770. Elfenbein, oval. Bronzefassung 
und -beschlag. S. H.-R. 

554. Desgleichen eines jungen Mannes mit langem, schwarzem Haar. Dunkler Rock und 

weißes Jabot. Im Profil. Um 1800. Elfenbein, oval, Bronzefassung-. Br. H.-R. 

555. Desgleichen eines jungen Mannes mit langem, blondem Haar. Schwarzer Rock mit 

weißem Jabot. Um 1800. Papier, oval. Vergoldeter Bronzerahmen. 

556. Desgleichen eines jungen Mannes mit Backenbart. Schwarzer Rock und weißes Jabot 
mit Spitzeneinlage und Vatermördern. Um 1820. Elfenbein, oval. Bronzefassung. In 
Lederetui. 

557. Desgleichen eines jungen Mädchens mit dunkelblonden Locken. Weißes Kleid mit 
rotem Schärpenband. Um 1810. Elfenbein, oval. Bronzefassung. Gepreßter Leder¬ 
rahmen. 

558. Desgleichen einer Dame in schwarzem Kleid mit Spitzenbesatz und buntem Schal, 
Mit Widmung: ,,De Scalogne 15. VI. 1829 ä TschugrefF“. Oval. Bronzefassung. S. H.-R. 

559. Desgleichen eines Offiziers der Lützowschen Freischar. Schwarzer Uniformrock mit 
gesticktem Kragen. Braunes Haar und Schnurrbart. Um 1813. Elfenbein, oval. Mit 
verg. Bronzerahmen. 

560. Desgleichen eines' jungen Mannes mit blondem Kraushaar. Dunkelblauer Rock, weiße 

Weste und Jabot mit Vatermördern. En face. Um 1820. Elfenbein, oval. Verg. Bronze¬ 
fassung. In schwarzem H.-R. v 

561. Desgleichen eines jungen Mädchens mit langen, tiefbraunen Locken und Korallenreif. 
Weißes Spitzenkleid, roter Umhang. (Anfang 19. Jahrh. Elfenbein, oval. Bronzefassung. 
Brauner H.-R. 

562. Desgleichen eines Offiziers mit gepudertem Haar. Heller Rock mit Litzen und 
Epauletts, Halsorden. Grisaille. Ende 18. Jahrh. Elfenbein, rund. Bronzefassung. 
In H.-R. 

563. Desgleichen eines bartlosen jungen Mannes mit braunem Haar, in pelzbesetztem, grünem 
• Rock mit schwarzer Halsbinde und Vatermördern. Anf. 19. Jahrh. Papier, oval. Verg. 

Bronzefassung In Lederrahmen. 

564. Miniaturbildnis eines jungen Mannes, am Tisch sitzend, mit Brief in der Hand. 
Gepudertes Haar, roter Rock, hellbraune Weste, dunkelrote Kniehosen. Mitte 18. Jahrh. 
Elfenbein, oval. Verg. Bronzefassung. 

565. Desgleichen eines jungen Mädchens in Biedermeiertracht, mit hoher Frisur und 
Schmachtlocken, Rose im Haar. Ausgeschnittenes rosa Kleid mit blau weißem Gürtel. 
Bez. C. Hocourd. Rückseite Inschrift mit Jahreszahl 1832. Elfenbein, oval. In Bronze¬ 
fassung. S. H,-R. mit Bronzebeschlag. 

566. Desgleichen einer Dame mit brauner Lockenfrisur und rotem Stirnband. Schwarzes, 
ausgeschnittenes Kleid mit Spitzenbesatz. Um 1810. Elfenbein, oval. Verg. Bronze-R 

567. Desgleichen eines bartlosen jungen Mannes mit blonden Locken. Dunkelblauer Rock 
mit Goldknöpfen, weißes Jabot. Um 1820. Elfenbein, oval. Verg. Bronzerahmen. 
(Rand wasserfleckig.) 

568. Eisenbüste: Friedrich Wilhelm IV. H. 30 cm. 

569. Prozessionslaterne, Metall, vergoldet. 18. Jahrh. 

570. Kasten, enthaltend sechs Tischmesser mit silbernen Griffen. Rollwerkverzierung. Erste 
Hälfte 18. Jahrh. 

571. Ostfriesischer Brautschmuck, Halskette, Silber, vergoldet: Fünf durch Ketten ver¬ 
bundene Platten mit aufgelegter Filigranarbeit. 

572. Zinn-Kaffeekanne, Eiform, mit Deckel. Ausguß mit Vogelkopf. Anf. 19. Jahrh. 

573. Abendmahlskelch, Messing, mit sechspassigem, gebuckeltem Fuß. Roll- und Bandei¬ 
werk, teilweise aüfgelegt und vergoldet. Anfang 18. Jahrh. H. 26 cm. 

574. Altjapanische Henkelvase, gedrückte Vierkantform, auf vier Füßen mit zwei empor 
kletternden Iltissen als Henkeln. Leicht patiniert. 18. Jahrh. H. 22 cm. 
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575. Desgleichen, Fleute, mit sehr breiter Mündung. Mittelstreifen: Drachen in Wolken. 
Borten mit lanzettförmigem Dekor. H. 22 cm. 

576. Desgleichen, klein, Eiform, mit hohem, gehenkeltem Hals. 

577. Altjapanischer Leuchter: Lotosblume im Schnabel eines auf einer Schale stehenden 
Flamingos, die Schale von drei Dämonen gehalten. Auf spitzovalem Sockel. H. 45 cm. 

578. Desgleichen im Form eines Schiffes mit hohem Mastbaum und Steuermann. H. 45 cm. 

579. Altjapanische Bronzefigur: Tropfenzähler in Form eines Perlhuhns. H. 5,5 cm. 

580. Desgleichen: Eule, auf einem Ast sitzend. H. 8,5 cm. 

581-82. Zwei kleine Bronze-Henkelvasen, Alt-Japan, mit Henkelringen, Flaschenkürbisform 
mit streifenförmig angeordneten Symbolen. 18. Jahrh. H. 8 cm. 

583. Alter Deckelkrug aus Zinn mit engem Hals, Ausguß und Griff. H. 18 cm. 

584. Bronze-Kruzifixus auf Holzsockel in Form eines Schreins, mit Bronzebeschlägen in 
Gestalt von Engelsköpfen. Ende 16. Jahrh. H. mit Sockel 70 cm. 

585. Desgleichen ohne Kreuz, mit Dornenkrone. Oberrheinisch. Erste Hälfte 15. Jahrh. 
H. 14 cm. 

586. Desgleichen mit Feuervergoldung. Kölnisch oder niederländisch. Um 1480. H. 15 cm. 
(Ein Arm gebrochen.) 

587-89. Desgleichen, reliefartig: Am Kreuzstamm Magdalena kniend, dazu die beiden 
Schächer kreuze mit Maria und Johannes. Nürnberg-. Erste Hälfte 16. Jahrh. 
590. Desgleichen auf rundem Sockel, an den Kreuzenden Engel mit Marterwerkzeugen, oben 
zwei Engelsköpfe. Süddeutsch. Um 1700. H. 22 cm. 

591 Desgleichen, ähnlich, ohne Nebenfiguren. H. 23 cm. 

592. Desgleichen, ohne Sockel. In der Art des 14. Jahrh. 

593-94. Zwei desgleichen, einer flämisch. 17. Jahrh. 

596-97. Zwei desgleichen aus Kupferbronze. 18.—19. Jahrh. 

598. Vergoldete Empire-Bronzeuhr in Form eines Baumes mit wasserspeiender Satyrmaske. 
Als Bekrönung Urne mit Lorbeerkranz, daneben Figur des lyraspielenden Apoll. Sockel- 
relief: Orpheus, leierspielend vor dem Höllenhund, Charon im Nachen. Um 1800. 
H. 40 cm. 

599. Desgleichen, schwärzlichgrüner Marmor mit vergoldeten Bronzebeschlägen: Greifen, 
Medusenkopf usw. Oben zwischen zusammengebogenen Baumstämmen auf Kejte 
schaukelnder Putto. Um 1800. 

600. Bronzemörser, kleiner Griff, in Strickform mit Anhängering. Profiliert und mit fünf 
Kleeblatt-Ornamenten. Französisch, 15.—16. Jahrh. H. 10,5 cm. 

601. Zinnschenkkanne, zylindrisch, mit verbreitertem Stand. 17.—18. Jahrh. 

602. Nürnberger Zinnteller mit reichem Reliefdekor: Wappen der Kurfürsten. Durchrn. 
18 cm. 

603. Desgleichen: Kurfürstenteller. Durchrn. 19 cm. 

604. Desgleichen mit Szenen aus dem Paradies. Durchrn. 17 cm. 

605. Desgleichen mit Aposteln und dem auf erstehenden Christus. Durchrn. 19,5 cm. 

606. Kleine Sammlung prähistorischer und antiker Funde: Bronzemünzen, -fibeln, -Sperr¬ 
spitze usw. In Kastenrahmen.- 

607. Konvolut: Zwei kleine Zinnäpfe, vier Salzfäßchen. 18. Jahrh. 

608. Ein Paar blattförmige Schalen. Versilbert. 

609. Bronzebüste: Napoleon I. Marmorsockel mit vergoldeter Bronzebordüre. H. 24 cm. 

610. Großes altes Türschloß. Barock, reich verziert. Prov.: Hamburg. Qppler. 

611-12. Ein Paar Altarleuchter, versilbert. Louisseize. H. 120 cm. 

613. Ovale Miniatur auf Elfenbein: Brustbild eines Plerrn mit Haarbeutel und grünem Rock. 
Um 1790. Gr. 3,5X4,8 cm. 

614. Runde Miniatur auf Elfenbein: Brustbild einer Dame in weißem Empirekleid. Anfang 
19. Jahrh. Um 1830. Durchrn. 4,5 cm. S. R. 

615. Gedrechselter Garnwickel in Spinnradform. Mahagoni und Elfenbein. Biedermeier. 
616-17. Ein Paar Lichtscheren, Stahl, mit Unterschalen. 

618. Band einer reich illustrierten Modezeitschrift von 1835, mit vielen bunten Kupfern.. 
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619. Runde Stobwasserdose mit farbiger Ansicht: „Das neue Museum“. Um 1825. Durch¬ 
messer 9 cm. 

620-23. Konvolut von vier Silbergegenständen: Empire-Zuckerzange, Puderdöschen in Ei¬ 
form, alte Strickscheide, Nadelbüchse. Gesamtgewicht 110 g. 

624. Silberner Empire-Tortenheber mit Medusenhaupt. Elfenbeingriff. Silbergewicht 85 g. 

625. Silberne Zuckerzange, gerippt, mit Blattornament. Empirezeit. Gew. 50 g. 

626. Konvolut: Alte silberne Gürtelschnalle mit bunten Glassteinen, Granatkollier mit 
goldenem Schloß und silberne Kette mit Medaillon. 

627. Ovale Miniatur auf Elfenbein: Bartloser junger Herr in schwarzem Rock. Wiener 
Schule, um 1820. Gr. 6,5X6 cm. 

628. Kleines Alabasterrelief: Profilbrustbild eines älteren Herrn. Um 1820. Runder Mahag.-R. 

629. Chinesisches Schnupftabakfläschchen aus Amethystquarz; in Form einer Lotosblume. 

630. Chinesischer Gewandhaken in Drachenform, aus weißem, rötlich geflammtem Jade. 

631. Desgleichen, ähnlich, kleiner, aus grünlichem Jadnit, und Armring aus milchweißem 
Jade. 

633. Chinesische Gewandagraffe in Form einer Zikade, aus weißem Jade. 

634. Altchinesische Kriegerfigur aus graugrünlichem Nephrit. 18. ]ahrh. Auf Holzsockel. 
H. 17 cm. 

635. Altchinesisches Räuchergefäß aus zart milchiggrünem Nephrit. Kugelförmiger Bauch 
auf drei Füßen mit Drachenmasken; zwei Löwenkopfgriffe mit Ringen; Deckel mit 
löwenartiger Fabelfigur. 18. Jahrh. H. 15 cm. 

636. Chinesische Wunderkugel aus Elfenbein. Neun Kugeln, sehr reich geschnitzt: Viel- 
figurige Gartenszenen; aus ihr herauswachsend: unten die Wurzeln, oben die Blüten 
einer Lotosblume; in der Blüte stehende Frau, oben Kette mit Anhänger in Form eines 
Delphins. Mit seidener Quaste und Kasten. Lg. 37 cm. 

637. Geschnitzte japanische Elfenbeintafel. Vorderseite: Staffierte Landschaft, Rückseite: 
Vase mit Schildkröte und Glückssymbolen. Leicht getönt. Auf Gestell aus Holz und 
Elfenbein. H. 27 cm. 

638. Holzstatue des Buddha auf reichgeschnitztem Sessel, reich bemalt und vergoldet. 
Chinesische Arbeit. 18. Jahrh. H. 22 cm. 

639. Alter Fächer: Papierfahne mit Guachebild: Liebespaar, Blumen usw. 18. Jahrh. Etui. 

640. Desgleichen mit gestickter Seidenfahne. 18. Jahrh. 

641-42. Zwei desgleichen. Reich geschnitztes Gestell, Stahlbeschlag, mit Buntdruck: Liebes¬ 
paare. Um 1800. 

643. Schmuckkästchen in Form einer Rokokokommode. Holz, mit Stoffbezug. 18. Jahrh. 

644. Stutzuhr, schwarz und weißer Marmor, mit Bronze. Rundes Gehäuse zwischen 
Obelisken und Trophäen. Um 1800. H. 31 cm. 

645-46. Zwei alte Predigtbücher. In Schweinslederbänder. 18. Jahrh. 

646. Kleine japanische Schauspielermaske. Bemalte Papiermasse. H. 14 cm. 

647. Alter Rosenkranz aus Holzperlen mit zahlreichen silbernen Anhängseln und Kugeln. 
18.—19. Jahrh. 

648. Bronze-Kruzifix, vergoldet. Am Sockel Madonnenrelief. Anfang 19. Jahrh. H. 21 cm. 

649. Alte versilberte Monstranz. Gotische Tabernakelform auf Fuß. H. 35 cm. 

650. Versilbertes Räuchergefäß. Getrieben, mit Festons an Ketten. Um 1800. 

651. Kupfervergoldeter Altarkelch, mit aufgelegten Ornamenten. 18. Jahrh. H. 23,5 cm. 

652. Quadratisches Relief aus unglasiertem Steinzeug: Madonna della Sedia. Gr. 13X13 cm. 
Schw. R. 

653. Sammlung von ca. 60 alten Kupfermünzen, meist ausländische des 19. Jahrh. 

654. Viereckige Emaildose, bunt. Im Innendeckel Friedrichs Il-Porträt; außen Trophäen. 
18. Jahrh. Lg. 8 cm. 

655. Ovale Dose aus Bandachat, vergoldete Montierung. Durchm. 5,5 cm. 

656. Berliner Eisenanhänger, Filigranarbeit mit Goldstreifen. Anfang 19. Jahrh. Lg. 7 cm. 

657. Berliner Eisenplakette, Neujahrskarte von 1823, mit sechs Rittern und Viktorien in 
Spitzbogen. Lg. 9 cm. 
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658. Runde Berliner Eisenschale, durchbrochen; mit vier Flußgöttern und Ranken. 'Anfang- 
19. Jahrh. Durchm. 23 cm. 

659. Desgleichen, ebenso. 

660. Mädchenkopf, Aquarellminiatur. 18. Jahrh. In altem Etui. 

661. Desgleichen, ähnlich. 

662. Ovale Miniatur auf Elfenbein: Brustbild eines Herrn mit blonden Locken, in schwarzem 
Rock und Vatermördern. Um 1800. Goldmedaillon mit Haarlocke. Gr. 5X6,5 cm. 

663. Klopstock: Der Messias. Vier Teile 1756 ff., in einem alten Lederbd. mit Goldpress. 

664. Elfenbeinschnitzerei: Phantom. Liegende, nackte Frauenleiche, auseinandernehm¬ 
bar. Holzsockel. Deutsch, 16.—17. Jahrh. Lg. 13 cm. 

665. Viereckige Emaildose. Im Innendeckel farbiges Hüftbild Friedrichs d. Großen. 
Außen Allegorien, Embleme und Königsmonogramm in Graubraun. Auf dem Boden : 

„Friedrich wird wohl Friedrich bleiben 
Wenn den Helden zu vertreiben 
Sich die ganze Welt bestrebt; 

Zittert Feinde, Trincket Freunde, 

Friedrich lebt!“ 

Vergoldete Montierung. 18. Jahrh. Gr. 6,5X8,5 cm. 

666. Ovale Elfenbeinminiatur: Junge Dame in englischer Tracht des 18. Jahrh., mit kleinem 
Kind. Gr. 6X7,5 cm. Viereckiger Bronzerahmen mit grünem Samt. 

667. Runde Elfenbeinminiatur: Brustbild eines Herrn mit gepudertem Haan Im Stil des 
18. Jahrh. Durchm. 7 cm. Viereckiger Bronzerahmen. 

668. Runde Miniatur auf Elfenbein: Hüftbild einer Dame in rotem Kleid; Landschaftshinter¬ 
grund. In Schild. 18. Jahrh. Durchm. 6,8 cm. Schw. R. 

669. Desgleichen: Brustbild eines Herrn mit weißem Haar, mit Halsband und blauem Rock. 
Durchm. 8 cm. Schw. R. 

670. Miniatur auf Elfenbein: Hüftbild eines jungen Mädchens. Im Profil. Stil der.Louis- 
XVI-Zeit. Oval. Gr. 5,5X7,5 cm. Schw. R. 

671. Desgleichen: Kopf einer Dame mit schwarzem Schleier. H. 8 cm, Br. 6 cm. Schw. R. 

()/2 Giohe, ovale Miniatur auf Elfenbein: Porträt eines Herrn in Directoiretracht Durchm 
9,5X12,5 cm. Schw. R. 

673. Empire-Briefbeschwerer: Ruhende Löwin aus dunkelpatinierter Bronze auf weiß-grauem 
Marmorpostament. Um 1800. H. 14 cm. 

674-74a. Kristall-Senfgefäß mit Unterschale, und tonnenförmige Deckeldose, reich geschliffen. 
Empirezeit. 

675. Runde Kristallschale, Korbform, mit Unterschale. Reicher O'uaderschüft. 1825. 

676. Desgleichen, ohne Unterschale. 

677-80. Konvolut: Kleiner, grüner Sahnengießer, opalgrünes Döschen, rotes Becherglas, gelber 
Empirebecher. ’ 8 

681. Kristall-Konfektschale mit Deckel. Rund, auf Fuß. Um 1820. H. 22 cm. 

682-83. Zwei Kristallbecher mit Bäderansichten. Um 1820. 

684-85. Biedermeierglasbecher, gelb überfangen. Ansichten von Karlsbad. 

686. Ovale Kristallschale mit Unterschale. Reicher Quaderschliff. Um 1830. 

687. Runde Kristallschale auf drei Füßchen. Reich geschliffen. Biedermeier. 

688-90. Konvolut: Ovale Kristallschale, desgleichen, rund, mit Glocke, und opalgrüner, ge¬ 
sprungener Sahnengießer. Biedermeier. 

691. Biedermeierglas auf Fuß, rot überfangen mit Goldornamenten. H. 14 cm. 

692. Kristall-Butterdose in Form einer Melone, mit Stil als Griff. Waffelsohliff. Um 1820 

693-94. Ein Paar Vasen, Walzenform, aus schwarzem Asphaltglas. Englisch. Empirezeit. 
H. 23 cm. 

695-96. Ein Paar runde Wappenscheiben, eine mit Wildemannswappen (1737), die andere mit 
Pudeln im Wappen. Verbleit. Durchm. 19 cm. 

697. Sammlung von 42 runden, bunten Glasscheiben mit verschiedenen bunten Wappen im 
Stil des 16.—17. Jahrh. Durchm. 10—12 cm. 

698. Desgleichen von 71 unbemalten runden Butzen; darunter einige halbiert. 
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699-700. Ein Paar bunte Glasscheiben, eine mit Hausmarke, die andere mit Allianzwappen. 
Deutsch, 17. Jahrh. Oben rund. Gr. 19X22,5 cm. 

701. Ein Paar kleine Glasgemälde, runde Bürgerwappen, verbleit, mit Ornamenten in 
fächerartiger Form. Mitte 17. Jahrh. H. 25 cm. 

702. Glasfenster aus zehn kleineren, um eine größere Scheibe mit Löwenwappen angeord¬ 
neten farbigen Rundscheiben mit Stadt- u. Adelswappen. Verbleit. H. 63 cm, Br. 53 cm. 

703. Großes Glasfenster aus vierzig kleineren Scheiben verschiedener Form des 16. bis 18. 
Jahrhunderts zusammengesetzt und verbleit. Darunter große Wappenscheiben, solche 
mit profanen und kirchlichen Darstellungen usw. Holzrahmung. H. 110 cm, Br. 115 cm. 

704. Farbige Glasscheibe: großes Wappen mit Jahreszahl 1523 im gotischen Stil. Verbleit. 
H. 38 cm, Br, 27 cm. 

705. Desgleichen, ähnlich, von Engeln gehaltenes Adlerwappen. Verbleit. H. 30 cm, Br. 22 cm. 

706. Zwei farbige Glasfenster: St. Anna und St. Antonius. Verbleit. H. 61 cm, Br. 44 cm. 

707. Becherglas, gefächert, auf runder Fußplatte. Ein geschliffenes Wappen: Graf Harrach. 
Glashütte: Neuwelt in Schlesien. 18. Jahrh. H. 10,5 cm. 

708. Glaspokal, kantiger Balusterschaft, Mattschliff: Hirschjagd und Blumen. 18. Jahrh. 
H. 19 cm. 

709-10. Zwei antike, römische Gläser, eins stark irisierend. 

711-12, Silberner Sahnengießer, Empire; mit Pfeifenornament und Holzhenkel, und kleiner 
Sahnengießer mit eingravierten Figuren. 

713. Indischer Tüllschal mit schwerem Durchzug aus Silberfäden. 

714. Kleine, quadratische Decke aus altem, grünem Seidendamast mit reichem Besatz aus 
Goldborten. 

715. Kaselvorderteil, Stoff und Besatz wie bei der vorigen. 

716. Kleine, chinesische Seidendecke, blau, mit reicher Stickerei. 

717. Kleine Decke aus weißem Goldbrokat, mit bunten Blumen. 18. Jahrh. 

718. Kleine, alte Seidendecke, rosa mit Silberstickerei: Jesusmonogramm u. Ranke. Um 1800. 

719. Alte Kasel, roter Wollstoff, an den Seiten buntgeblümter Damast. 

720. Kleiner Bucharateppich, Gr. 100X120 cm. 

721. Orientalische Decke, reiche, durchbrochene Stickerei auf weißem Grund. Gr. 55X92 cm. 

722. Alter Kelim, defekt. Gr. 117X152 cm. 

723. Alter Afghanistan-Teppich, Schabracke. Roter Grund. Gr. 90X90 cm. 

724. Alte, rotseidene Decke mit Goldspitzen. Gr. 110X110 cm. 

725-26. Zwei Stücke indischer Seide, grau gestreift. Gr. 130X215 cm. 

727-28. Große, indische Decke, rot, mit Stickerei und Glasspiegelchen. Gr. 142X215 cm. 

729. Großer Crepe-de-Chine-Schal, schwarz, mit reicher Blumenstickerei. 

730. Großes Antependium, hellbräunliche Seide mit sehr reicher Nadelmalerei in bunter 
Seide und Silber: große Ranken und Blüten. Fransen- und Bortenbesatz. Um 1800. 

731. Großer Abschnitt rotseidener Brokat, mit stilisierten Reihern und Chrysanthemen. Aus 
der Kaiserlich-japanischen Seidenfabrik in Kioto. Ca. 350 cm. 

732. Chinesisches Damengewand, zweiteilig. Blaue in sich gemusterte Seide mit überreicher 
N&delmalerei in Gold und bunter Seide: sehr große Blumenranken und Blüten. 

733. Desgleichen, ähnlich, in roter Seide, mit großen Drachen, Blumen usw. 

734. Großer chinesischer Tempelvorhang mit reichster Nadelmalerei in Gold und bunter Seide : 
Fukurokujo, umgeben von zahlreichen Figuren, Drachen usw. 

735-36. Ein Paar chinesische Decken aus roter Seide, mit Nadelmalerei in Gold, blau, weiß: 
Pferde, Wolkenborten. Gr. 59X65 cm. 

737. Große, japanische Decke aus blauer Seide mit sehr reicher, bunter Nadelmalerei: 

Fasanenpaar, hängende Glycinienzweige usw. Gr. 180X220 cm. 

738-39. Ein Paar kleine Decken, ähnlich, zur vorigen passend. Gr. 58X58 cm. 

740. Chinesischer Wandbehang aus weinrotem Seidendamast mit reicher Goldstickerei: 
Blumen und Paradiesreiher. Bunte Borte. Gr. 50 X200 cm. 

741. Chinesischer Wandbehang mit schmalem Überfall. Gelbe Seide mit reicher Nadel¬ 
malerei in Blau, Weiß, Rot: große Drachen, Meereswogen usw. Gr. 90X260 cm. 

742. Große Baldachindecke aus goldgelber Seide mit sehr reicher Silberstickerei. 18. Jahrh. 
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743. Altes, seidenes Bauerntuch, violett, mit Fransen. 

744. Desgleichen, schwarzrot gestreift. 

745. Desgleichen, schwarz-hellblau. 

746-47. Zwei desgleichen, schwarzrot bzw. schillernd blau. 

748-49. Zwei alte, seidene Bauerntücher, schwarzrosa bzw. hell-erdbeerrot. 

750-51. Zwei desgleichen, grünviolett bzw. blau und bunt. 

752. Altes, seidenes Bauerntuch, schwarz-dunkelrot. 

753. Desgleichen, braunrot. 

754-55. Zwei desgleichen, hell und dunkelrosa. 

756-57. Zwei desgleichen, blau bzw. rosa. 

758. Alte Spitzendecke, viereckig, mit großem Blütenmuster. 

759. Viereckiges Seidentuch, weiß-blau-rot geblümt. 

760. Desgleichen, schwarz mit roten Kanten. 

761. Alte, viereckige Leinendecke mit sehr reicher Weißstickerei: Blumensträuße. Anfang 
19. Jahrh. 

762. Leinendecke, mit Spitze an einer Seite. Mitte 19. Jahrh. 

763. Altes Deckchen aus violettem Seidensamt. Silberspitzenbesatz. Gr. 48X48 cm. 

764. Desgleichen aus schwarzem Samt. Gr. 47X47 cm. 

765. Desgleichen aus grünem Goldbrokat. 17. Jahrh. Gr. 44X50 cm. 

766-67. Zwei desgleichen aus rotem Seidendamast. 17. Jahrh. 

768-69. Zwei desgleichen aus brauner Seide bzw. rotweißem Wollstoff. 17. Jahrh. 

770. Desgleichen aus wasserblauer Seide. 18. Jahrh. Gr. 45X48 cm. 

771. Alter Wandbehang aus lachsfarbener Seide, und Decke aus grünroter Seide. 

772. Acht kleine, quadratische Kelchdeckchen aus alten Brokaten. 

773. Zehn desgleichen, ebenso. 

774. Acht lange Stolabänder aus alten Brokaten. 

775. Altes Deckchen aus goldgelber Seide, mit bunten Blumen. 18. Jahrh. Gr. 40X42 cm. 

776. Seidendecke mit Wellenbandmuster, hellblau. 

777. Altardecke aus braungewölkter Seide, mit Kreuz und Einfassung. 18. Jahrh. 

778. Zwei halbrunde Decken aus gelbem bzw. lachsrotem Brokat. 

779. Konvolut: Zwei alte, halbrunde Brokatdecken, weiße Leinendecke mit roter Stickerei, 
blaue Seidendecke usw. 

780. Desgleichen: Zehn alte, seidene Bauerntücher, Schürzen usw. 

781. Desgleichen: Sieben alte, seidene Bauerntücher, meist mit schwarzem Grund. 

782. Desgleichen: Zehn alte Bauernschürzen aus bunten Seiden. 

783. Desgleichen, ebenso. 

784. Desgleichen, ebenso. 
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